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Der Schriftkenner Charavay, deſſen ſeier⸗ 
licher Widerruf ſeines Dreyfus belaſtenden Gut⸗ 
achtens von 1894 vor dem Renner Kriegsgericht 
Aufſehen erregte, iſt geſtorben. 

Dem „Gaulois“ zufolge iſt jene Perſönlich⸗ 
keit, die Bertol Grivail die E zählung von dem 
Komplott zwiſchen dem Richter Grosjean, der 
Gyp, dem General Roget, Cavaignac, Quesney 0 
de Beaurepaire und Mercier jun. gemacht hat, 


= N f 0 € — ihr itglieder. 4. An Stelle des bisherigen 
ziu dem Maße, in dem ſich der Wohlſtand in] das Gabelsbergerſche Syſtem ausgefallen. ; ihrer M ; { 
England und Transnanl. = |Suarnn wine, nd, be bear u air 
Wenn man auch behauptet, die Königin ein unerſättlicher Kunde für . —.— ſreffend die geſezliche Regelung der Heimarbeit in gebern oder Arbeitern, um fie zur Theilnahme 
Viktoria übe ihren Einfluß zur Vermeidung — > n eee, ee den Jincten Induſte e. Die Eingabe geht davon an Verbindungen ober Werabrebungen, die eine 
eines Krieges aus, wenn auch Präſident Krüger] ſehr gut ver auſt. e Laudeserzeug Ländereien] aus, daß die Hausarbeit in der Zigarren⸗Induſtrie Einwirkung auf Arbeits⸗ oder Lohnverhältniſſe 
den Krieg als ungerecht und nuindthig N un nn d. die nicht entbehrt werden kann. Cie fordert, daß] bezwecken, zu beſtimmen oder von der Theilnahme 
zeichnete, To kann es doch nicht mehr zweifelhaft lift. ſtark geſtiegen: in den Städten je es allgemein nur die Beſchäftigung von SKindernfan ſolchen Vereinigungen oder Verabredungen 
fein, daß dieſer Krieg undermeidlich, ia, daß die Miethen, die Häuſer, kurz alles, rg eigen unter 13 bis 14 Jahren in der Hausinduſtrie abzuhalten, nach Maßgabe der Beſtimmungen des 
Feiüdſeligkeiten bereits begonnen haben. In worden. Metz drängt heraus au ird untersagt werden ſoll da, wo die Beſchäftigung deutſchen St.⸗G.⸗B. beſtraft werden ſollen. Der der Geueraladvokat Meſcot, der am Donnerſtag 
Lenden hatte das Unterfausmitglied Clark Sue] Mauern und, eiferſcchlig auf Straßburg, Ste fremder Kinder in Frage kommt. In Räumen, Parteitag nahm ferner noch nachſtehenden Antrag] von Berenger vernommen werden dürfte. Grote 
e Rohe DIE SEES Miche Hi bl I duſtei een . — — — welche zur Nachtzeit benutzt werden, dürfe Haus⸗ an: „Der national⸗ſoziale Vertretertag iſt einig jean iſt zur Vernehmung vorgeladen. General 
denen nach feiner Anſicht die! öglichkei * —.— Suden den Fehr viel befjer arbeit nicht ſtattfinden. Das Trocknen des Tabaks] und geſchloſſen in der gänzlichen Ablehnung des Roget iſt zweifellos ins Komplott verwickelt, aber 
friedlichen Beilegung der Streitigkeiten ſich er⸗(gefaßt: Die Landweine wer * ſch⸗füber dem Ofen müſſe verboten werden. — Der Geſetzes zum Schutze der Arbeitswilligen. Ver⸗ wegen Mißbilligung des Vorhabens ſeitens der 
gebe, nach Pretoria gedrahtet. Darauf ant⸗ verkauft als vor der Annexion; ganz Deutſch⸗ becuntwortlcche Sebakteut des ſozialdemolratiſchen beſſerungs⸗ und Abünderungsberluche hit er für | Obersten und des Dibifionsgenerafg Ab einen 
ioriete die Transvaal Regierung drahtlich, fie land trinkt eien. e eee, Volksblatt“ in Bochum, Paul Wolff, wurde] völlig undurchführbar, da der Grundgedanke des en 9 9 
pernehme mit Genugthunng, daß mächtige Ein⸗ kellereien find in Lothringen errichtet worden, o oben Unfugs mit 6 Wochen Haft, dem Geſetzes, die Verſchärfung des Rechts zu Un⸗ In Palermo nahm die Crispi⸗ Feier 
flüfe am Werke ſeien, um eine friedliche und mit den Landweinen ſtellt man ſchlechten 9000 N n belegt S Sedan⸗ Gen der Arbeterſchaff, daraus nicht unsgü⸗ einen glänzenden Verlauf. Die Drahlung 
Regelung herbeizuführen, in Anbetracht jedoch] Champagner her, den man aber in Berlin und an ” Artikel gebracht, welcher unter der|merzen iſt. — Der Verttetertag erwartet vom] Kaiſer Wilhelms wurde begeiſtert von ber-Bolf:- 
der. Art und Meile, wie die frügeren Vor- anderem ſehr gen tene Große ae Ueberschrift: Sedan um jeden Preis“, unfläthige] Reichstag Ablehnung der Vorlage in zweiter | menge aufgenommen und machle überall tiefen 
9 e . ee füren deb hene ee een De Ausführungen über die Sedanfeier enthielt. —| Leſung ohne alle Weiterungen.“ nk ie e . 
uicht nochmals Vorſchläge machen. Weun ein „ Me, 1 Bee 3 i ie Kell 1 1 . r Nen 1 „Palermo. Die meiſten politiſchen Gegner ſandten 
Aufiätger Wunsch nach Friede vorhanden ſei, zu zwei Millionen VBüchſen jährlich und e ee m FE belesen gültige Shine er et a 5 5 Crispi herzliche Glücksünſche. Crispi begab ſich 
fo, biete die Annahme der „Gemiſchten Kom⸗ können nicht die Hälfte ihrer Aufträge erledigen.] gar aa iu Boſen „ u. A, über | delspolitiſchen Abtheilung im Reichsamt des geſtern Nachmittag in einem Galawagen zum 
Miſfſon“ eine ausgezeichnete Einleitung zu] Bergwerke und Eiſeninduſtrie haben einen Franenzirkels in Po ** int eng polniſcher ek Ent der Berich gung Eine Ralhbauſe, auf den ganzen Wege von der Bolke⸗ 
dem befriedigenden, und ehrenhaften „Aus: dlufſchwung genommen wie nie vorher man — —— — a all Weg erſtattet] Abtheilung für die Handelspolitik und Produk- menge und von politiſchen und Arbeitervereinen 
% . , / 
öfentticht eine Drahtung aus. Pretora zöſſahen Grenze; dor find bebentenbe Sue mit dec diese polnischen Frauenzicel für politiſhe die solltechnifchen Geschäfte der Reicher waltung Welfen. In Ralbhauſe würde Grievi dem 
über die vom Präſidenten Krüger bei der Ver⸗ lationen gewagt worden, die vollkommen geglückt > Recht dieſe polniſch 3 gehiven zum Bereich bed Reichsſchahamte Bürgermeiſter, dem Feſtkomitee und mehreren 
tagung der Volksraade gehaltene Rede. Danach ſagte] find. Mit einem Worte, die Geſchäfte gehen Vereine: e Be 7 . 
der Präſident, alles deute auf Krieg, denn der] gut, mau verdient Geld, man arbeitet. Bei & — l 
Geiſt der Lüge ſei über andere Länder gekom⸗ſolchen Verhältniſſen iſt jedermann zufrieden. Deutſchland. 
men, und das Volk von Transvaal wünſche ſich[ Darum nimmt die Zahl derer, die ſich nach ve Empf 
ſelber zu regieren. Wenn auch Tauſende kom-] Frankreich zurückſehnen, immer mehr ab. Man Berlin, 5. Oktober. Ueber den Empfang 
men, fie anzugreifen, jet nichts zu fürchten, denn will Frieden: Kaiſer Wilhelm II., der oft feine eiuer, Abordnung der deutſchen een 
der Herr ſei der letzte Richter und er werde ent⸗ Beſitzung Urville — übrigens mehr Landhaus] in Paläſtina durch den Kalſer berichtet in ande 
ſcheiden. Die Kugeln ſeien zu tauſenden gekom⸗ als Schloß — beſucht, hat es verſtanden, große] führlicher Weiſe die „Warte des Tempels! 
men bei dem Jameſon⸗Einfall, aber die Burghers] Sympathien zu erwecken. Er iſt ein Monarch Der Empfang fand in Stuttgart ſtatt und die 
feien nicht getroffen worden, während auf der von hoher Begabung: er hat eine feurige Abgeordneten trugen dem Kaſſer folgende Bitten 
andern Seite über hundert fielen; das zeige, daß] Sprache, die ihm die Werthſchätzung ſelbſt ſolcher] vor: 1. diejenigen Templer, die im Laufe — 
der Herk bie Kugeln lenke und die Welt regiere. Leute gewinnt, die Polizei und Veamte verab-| Zeit das deulſche. Bürgerrecht verloren haben, 
er Präſident des taab erwiderte, es ſeiſcheuen. bitten, ihnen die Wiedererlangung zu erleichtern; 
Be, nicht das Leben, als kein Land zu haben; Weiter ſagt derſelbe Franzoſe: Im Uebrigen] 2. fie wünſchen ſich als eine Genoſſenſchaft unter: 
es ſei jetzt nichts mehr möglich als der Krieg. erklärte man mir überall einſtimmig: „Ihr] dem Namen „Zentralkaſſe des Tempels, zu 
— In Londoner amtlichen Kre en A nichts über Franzoſen habt alles gethan, was Euch uns ent⸗ konſtituiren und als ſolche als juriſtiſche Perſon 
ein Ultimatum ar; km ß beten fremden muß. Eure unſtäte innere Et Bi gen 1 5 N paiprmugeien 
britiſche Regierung bekannt. — Es verlautet, daß] Ausſchreitungen Eurer Preſſe, alle Eure Hand⸗ſchen ulate b ag a ; orte. ſtürmiſchem Beifall die au Crispi gerichteten 
Mitglieder des letzten liberalen Kabinets überein kungen plaidiren hier für die dentſche Sache, werden: 3. die Templer bitten um Errichtung ee 5 en. he ae er. dune Terre bes den, der Königin und des 
gekommen wären, die Politik der Regierung] Wohin keimt Ihr mit Eiern Sozialiſten, mit einer höhern Schule in Jeruſalem, die die Be⸗ - ig un 5 — w —— fo, wie früher, wie deutſchen Kaiſers verleſen. Die Menge bereitete 
gegenüber Trausvaal ſelbſt gegen Harcourt und Euern Revolutionären? Ihr befleckt den Ruf rechtigung zur Ertheilung des einjährig⸗freiwilligen . A a — 3 Wee gearbeitet |Grisbi, welcher auf dem Mittelbalkon des Naihe 
Morley zu unterſtützen. In diplomatiſchen[Eurer Armee! Ihr ſeid für Europa ein Gegen] Zeugniſſes haben, * Der Raten ner f. a a0 Ba erſchien, eine, Ovation. Dieſer brachte 
Kreiſen heißt es, zwiſchen Rußland, Frankreich] ſtand des Erſtaunens; Ihr bietet, ihm ‚täglich 4 7 4 ihm 1 ans 4 c ers Eins Leben tretende Indalldenverſſche ungsnovelle ein Hoch auf die Stadt Palermo und den König 
und Deulſchland ſchwebe ein halbamtlicher Mei⸗ ein neues Schauſpiel, und zwar kein ſchönes! 8 0 [eh 5 1900 45 1 05 nit is Beben retenbe dene wen dige ee np Tehtle deim mute begeiflerten Zune 
anngsnußlanjd) über die Transbaalkriſe. Macht Euch alſo keine Illuſſonen in Frankreich] Baterland freue un ae einer * ch das Schon die eine darin enthaltene Beſtimmung, der Menge in Begleitung von Senatoren und 
— t de n EN 115 Aus, Here Bürgeiliäe Heichbuc gewährt werden nach welcher die Licke zwischen Kranken, unb] Depilzten in feine Wohnung zei 
ai ti SR 5 4 N — artikulggiſti che Auch für den zweiten Punkt ſagte der D ſtark en hehe: sie Ju Serbien wurde geſtern die Skupſchtins 
I Geiſt der Effäfjer wird vi — geiitoffen und] ri bet in. 8 > ai — Ia le : 1 vom König Alexander perſönlich mit einer Thron ⸗ 
Ein Frauzoſe, der Redakteur des „Echo deſ vereint den Deutſchen widerſtehen; Eiſaß wir N tiſche Tha Ba 5 Ante 0 va die rede eröffnet, in welcher er konſtatirt, daß die 
Paris“ Gaſton Routier, ſchreibt über die Stim⸗ in zehn Jahren noch elſäſſiſch fein, aber Lothringen] neten, f i a enen — aran, daß die Unfa Ben Beziehungen, Serbiens zu allen ausländiſchen 
mung in den ehemals franzöſiſchen Provinzen] wird deutſch.“ halten habe, die der Erfüllung des aus⸗ ee en vor drei Jahren nicht zu Stande] Staaten in vollſtändigem Einklange mit den fort⸗ 
u. A.: Noch vor 15 Jahren hatte die Germani⸗ — geſprochenen Wunſches günſtig ſeien. Der Kaiſer kamen? Durchaus nicht, wohl aber der ſozialpolitiſche dauernden Bemühungen Serbiens ſtehen, ein 
irung, uur geringe Fortſchritte gemacht im Ver⸗ ügte hinzu, er hoffe, daß die Kulturarbeit der] Dilettantismus, der ſich in excentriſchen Forde⸗ Element der Orduung, des Friedens und der 
n ee eee 0 | Kemper in Bafäfting auf dieſe Weiſe gefördert ungen nicht „genug 8 Werden denn] Ziviliſation auf dem * eee die 
at. In Lothringen giebt es ficht, wie fin Eifaß , wind wur wet ſ werden weite eſiatt nicht sowohl Unfalle wie Krankeuverſiche⸗ beſten Beziehungen mit den Na aten zu 
Bartifularilten oder Autonomiſten; es giebt franz Der Kaiſer wird bei der Einweihung der — Der in Göttingen abgehaltene national⸗rungsgeſetz einer neuen Reviſton unterzogen 2 erhalten. In der Thronrede wird weiter die aus 
zöſiſche Lothringer und Deutſche, leider aber auch im Bau befindlichen katholiſchen Kirche zu Wil⸗ ſoziale Vertretertag hat folgende don Prof. Bren⸗ Ebenſo eifrig wird auf dem Gebiete des Arbeiter⸗ der hochherzigen Initiative des Kaiſers von Ruß⸗ 
deutiche Lothringer. Noch haben wir eine Mehr⸗helmshafen ſich durch den Chef der Maxine⸗ tano beantragte Reſolutionen einſtimmig ange⸗ ſchutzes gearbeitet. Dem Reichstage liegt doch land hervorgegangene, durch die Friedenskonferenz 
heit bei den Wahlen, aber ſie nimmt von Tag ſtation der Nordſee vertreten laſſen. — König] nommen: 1. Es iſt dringend nöthig, daß jene eine Gewerbeordnungsnovelle vor, in welcher die geſchaffene und für die internationalen Beziehungen 
zu Tag ab und wird bald ganz verſchwunden] Albert ift nach gläuzend verlaufener Probefahrt Frage des Ladenſchluſſes geregelt werden ſoll. Auf|jegensveihe Neuerung mit warmen Worten De: 


N - ; N S y Deputirten empfangen. Der 
— In der letzten Generalverſammlung des] Senatoren und Deyn 9 

Vereins für Sozialpolitik zu Breslau iſt wieder Senator Herzog. Della Verdura verlas unter 
mit der Phraſe vom Stillſtande in der Sozial⸗ allgemeinem Beifall eine Adreſſe und überreichte 
politit operivt und von einem diesbezüglichen] Crispi eine goldene Medaille. Der Bürgermeiſter 
Gegenſatze der heutigen Zeit einerſeits zu den * Bae begrüßte 5 0 ARE ia en 
achtziger und dem Anfange der neunziger Jahre] der Stadt Palermo. Crisbi dankte in kurzen, 
andererseits gefabelt worden. Man wird ſich] wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochenen 
darauf gefaßt machen müſſen, daß der angebliche] Worten, wobei er ſelner unbegrenzten Daurbar⸗ 
Stillſtand in der Sozialpolitik demnächſt in keit für die ihm erwieſenen Ehrungen Ausdruck 
allen Tonarten beſprochen werden wird. Die] gab. In Gegenwart von Senatoren, Depntirlen 
ſozlaldemokratiſche Preſſe hat die Gelegenheit ſowie der ſtädtiſchen Behörden, ſonſtiger 1 — 
natürlich ſofort beuutzt und den angeblichen Still⸗ ragender nn und 5 großen | id 
ftand in eine „Sozialreaktion“ umgetauft. Der menge fand e — er Piazza 5 
ſozialpolitiſche Dilettantismus iſt wieder ſcharf] torta die feierliche Euthüllung einer au der 
bei der Arbeit, nur wird er ſich doch nicht ein⸗ Faſſade des Rathhauſes angebrachten Erinne⸗ 
bilden können, daß er denkenden Menſchen den rungstafel ſtatt. Der frühere Deputicte Maris 
Glauben an feine Behauptungen beibringen] unzzi hielt die Feſtrede. Hierauf wurden unter 


Dr 


N ſein. Die Wahrheit iſt, daß das franzöſiſche auf dem Dampfer „König Albert“ von Geeſte⸗ Grund der Arbeiten der Kommiſſion für Arbeiter⸗[grüßt. Die zwiſchen der Türkei und Serbien 
1 28 1 iſt in Oper beit 5 Une wle abgereil, —“ Geheimrath Prof. Dr. Vereine t werde ſtatiſtik find die verſchiedenſten Verfügungen zum] vereinbarten Maßnahmen wrden einer Wieder⸗ 


En wanderung. Alle, die von Heizen Franzosen 
3 waren, haben Lothringen nach der Annektirung 
* verlaſſen; alle, die im Herzen Frauzoſeu geblieben 
48% sfind, haben keinen anderen Wünſch, als ihr Glück 
1 . en ad nach Frankreich zurückzukehren. 
Die Franzoſen gehen, Deutſche kommen, und ſo 
> kommt es allmälig, daß nur ein Reſt übrig bleibt 
bon reichen und gewiſſenloſen Leuten, die fran⸗ 


Virchow wird am 20. d. M. 40 Jahre Stadt⸗ 
pelo fein. Magifitat And Sage ce N 
werden dem Jubilar je eine künſtleriſch aus⸗ 
geſtattete Adreſſe durch eine 1 0 
ei f — Zentrumsabgeordnete len auf den ö 
eee Sand a zum e den Vorgängen in ihrem Heimathlande keine 
direktor der gräflich Schaffgotſchſchen Verwaltung ) ein Kenutniß. In der Politik haben ſtets zwei 
an Stelle des verſtorbenen Generaldirektors Erbs] 3. Der 8 152, 2 der G. O. iſt zu beſeitigen, da⸗ Kategorien von Perſonen einen unheilvollen 
zöſiſch ſprechen und deutſch denken, die ſich inf ernannt worden. — Der Landtagsabgeor dnete gegen ſoll der § 105 der G⸗O. lanten: „Die Einfluß ausgeübt, die Demagogen und die 
Frantteſch fc Franzoſen ausgeben, aber Deutſche[ Köhl (Würzburg), der einzige Vertreter der ſüd⸗]Feſtſetzung der Verhältniſſe zwiſchen den ſelbſt⸗ Schwätzer. Gefährlicher als die erſteren, bei 
find, beſſere Dentiche ſogar wie die Deutichen | deutſchen Volkspartei in der baieriſchen Kammer, ſtändigen Gewerbetreibenden und den gewerb⸗ denen die Abſicht wenigſtens offenkundig iſt, 
hier. Das flache Laud be Se g ‚Franz | hat 1 der ſozialdemokratiſchen Fraktion als waren aber ſtets die letzteren. Es wird deshalb 
zöfifcher geblieben als die Städte: Dort finden Son a gut fein, wenn dem Geſchwätz von einem angeb⸗ 
kwoir häufiger noch franzöſiſche Geſinnung, als hier. Fobu lichen Stillſtande in der Sozialpolitik an der 
Aber dieſe Gefühle find lau und ſehr platoniſch. Hand der Thatſacken überall entgegengetreten wird. 
Der Lothringer iſt von Natur Egoiſt; er liebt CCC bbb 
das Geld; die wirthſchaftlichen Jutereſſen unter⸗ 
brlicken das politische Jntereſſe. Außerdem muß 


a 0 Ausland. 
man e deutſche Regierung ſehr Die Pariſer „Libre parole“ fällt in frechen 


n Schutze der Geſundheit der Arbeiter erlaſſen, noch 
kürzlich ſolche für die Angeſtellten in den Mühlen. 

Man iſt wirklich verſucht, auzunehmen, die Herren, 
welche von einem Stillſtande in der Sozialpolitik 
reden, leblen auf dem Monde und hätten von 


holung der übrigens lokalen Urſachen entſprungenen 
Grenzkonflikte vorbeugen. Die Thronrede gedenkt 
ferner der durch die Durchführung des Regierungs⸗ 
programms errmigenen bedeutenden Erfolge, der 
Rückkehr des Volkes von der politiſchen Agi⸗ 
tation zur produktiven Arbeit. Dann heißt es 
weiter: Dieſe Erfolge und dieſe Loyalität 
des Volkes für die nationale Dynaſtie 
konnten jenen Elementen des Umſturzes nicht 
paſſen, welche behufs Zerſtörung der geſetzlichen 
Ordnung ihre Zuflucht zu einem Komplott ge⸗ 
nommen und den Arm eines feilen Individuums 
gedungen haben, um Milan zu ermorden, deſſen 
Leben dem Könige Alexander, der Armee und 
dem Volke ſo werthvoll ſei. Hierdurch ſei die 
Verhängung des inzwiſchen wieder aufgehobenen 
Belagerungszuſtandes verurſacht, deſſen nachrräg? 
liche Genehmigung der Skupſchtina obliege. Die 


angeihtofient, — Das herzogliche 


Lehrplan angeordnet. Von den deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten haben bisher Baiern, Sachſen, Sachſen⸗. 


1 Den . Thronrede fordert ſchließlich die Deputirten zur 
8 weiſe u mimt iſt und den Leuten ſehr] Weimar, Oldenburg und Sachſen⸗Koburg⸗ Ausdrücken über den Fürſten Hohenlohe her, Fortſetzung der legislativen Arbeiten im früheren 
7 wenig Scherereien macht, und daß ſich ſeit der] Gotha die Stenographie als fakultativen weil er in feinen vom „Figaro“ wiedergegebenen] Geiſte und zu aufmerkſamer Prüfung der zu 


= Annerion der Wohlſtand des Landes ankerordeitis|Lehrgegenitand in den Schulplan aufgenom⸗ 


A d i N ( N = Aeußerungen Dreyfus einen Unſchuldigen ges |unterbreitenden : Geſetzesvorlagen auf. Die 
2 lich hebt. Deutſchland wird täglich reicher, und! men. In ſämtlichen iſt die Eutſcheidung für! die Erfüllung dieſer Arbeitsbedingungen ſeitens 


nannt hat. i Thronrede wurde mit lebhaften Zivien fer aufs 


—— — — — — — — —— . ͤ ? . —̃ — — — — — 


„Stinumt, Kapitän!“ gab Tom mechauiſch zu. J Hand darauf, — „den Schädel zu zerſchmettern. 

„Eigentlich ſtimmt's doch nicht, nämlich das mit] Denn fo wahr ein Gott im Himmel lebt, jo wahr 
dem Bilde und unſerm Schiffsdoktor, — na, iſt auch meine Behauptung, daß er nun und 
hätte der fo eine Viſage gehabt, aber ein Nilpferd nimmer der von Ihnen und der gelehrten Expedi⸗ 


Nun, es waren ein Paar gewaltige Seemauns⸗] „Ich kenue ſeine ſchwarze Flagge, Kapitän,“ 
hände, die ſich jetzt geballt auf das Bild des Be- Iverjegte Diedrich, ingrimmig lachend, „wein er 
trügers niederlegten. Dieſer letztere war in der] noch fährt, ſoll er mir nicht entkommen.“ 


Die Inſelnixe. 


we © pf N i That nicht hübſch, ein gewöhnliches Geſicht, worin] Er ſtand auf, griff nach feiner Mütze, über⸗ 
ö 2 Roman von E. Heinrichs. war eine Schönheit gegen unſern Dr. Siegfried, tion geheuerte Schiffsarzt iſt, ſondern daß es ſſich thieriſche Schlauheit und Habſucht mit einer zeugte ſich, daß die beiden wichtigen Bewweisſtücke 
* % das ſtinunt doch, Kapitän?“ ö dieſer hier in dem goldenen Gehäuse iſt, den ich] Doſis Intelligenz ſtritten. in der inneren Rocktaſche ſicher untergebracht 
8 — I. „a, das fin, alter Seehund! Na, Steuer⸗ ſelber gut a a 3 a Kapitän, „Gewiß dürfen Sie das Bild behalten, Steuer⸗ waren und ſchüttelte dem Kapitän und dem Maat 
W Er 5 G eb tree mann, Ihr ſeht ja aus wie der leibhaftige un⸗ womit erklären 15 aß 1 2 775 des wahren mann, erwiderte Kapitän Shanning, dem die kräftig die Hände. 
ER | n el“ gläubige Thomas. Aber ftil mal, Tom, hatte Dr. Siegfried, der ein vorne ö err, ein echter kurze Pfeife ausgegangen war. „Ich wollt“ was In der nächſten Minute befand er ſich wieder 
Me... ER nn be, nder arme Kerl, den die Malayen fo nichtenußig | Gentleman-und dazu grundgelehrt war, nur eine] drum geben, wenn Sie ihn packten.“ im dichten Nebel auf der Penningtonſtraße. 
„War deun dieſer Gentleman, den Sie hier im geſtochen und zerfetzt hatten, daß m icht ein⸗ Depeſche vor der Abfahrt des „Rothen Sterns!“ Ich kann doch darauf rechnen, daß Sie und Diedrich Thomſen ſuchte ſich zu orientiren, was 
98 lbe.jehen, Kapitän, nicht Ihr Schiffsarzt Dr.] geſtochen und zerfebt halten. daß man nicht eiu⸗ don ihm bekommen haben, ſonſt aber keine Nach⸗ . be 10 die ein ere Sache war. Ob's Tag oder Abend 
. in 399% ade Fa PD ir =" mal die Naſenſpitze von ihm als feine eigene be⸗ von ihm ume r er keine Nahe fTon Vorley es bezeugen, daß dieſer Schuft die eine ſchwere Sache war. Ob's Tag oder Abend, 
* Siegftied 5 „ſchwören kounte, hatte er, frage ich Dich, Tom, richt, keinen Brief?“ Papiere des Dr. Siegfried — ja zum Henker, war hier draußen nicht zu unterſcheiden, doch 
5 * n ſtutzte und beſah es noch einmal uns nicht en enen bier gelaſſen? — Es]. „Mein Himmel, mir wird 8 ganz wirr dabei] Kapitän, er hat ſich doch unter dieſer Flagge bei batte er drinnen in des Kapitäns „Kajüte“ nach 
N 2 N 8 | ſchwebt mir vor, als hätten wir's unten in ſeinem | Im Kopf,“ ftöhnte der alte Shanning,. „er hat] Ihnen legitimirt?“ s der Uhr geſehen. Es mußte bald fünf jein, der 
7 am 3 r der mein Schiffsarzt nicht, Koffer gefunden.“ f aber doch die Depeſche geſchickt, old boy, daraus] „Natürlich, old boy, feine Papiere waren in kräftige Körper verlangte wieder nach Nahrung. 
1 mit großer Be — De ba „Stimmt, Kapitän,“ antwortete der Maat an 5 ſehen, daß er nicht Ordnung, ich erinnere mich jetzt ganz genan. Dieſer Stadttheil aut feinem Schiffsbetriebe 
ze bet race , Deller den die Malayen ne ie ieee es iſt, — hab's En Rapikän, 72 Schrec iſt Ihnen zu Kopf ee e er Dee e r 
i Madras erſtachen, iſt dies de n über meiner Koje aufgehängt.“ 5 ges „ pra Diedrich the SS ! 8 - 7 8 4 { 
„Nein, darauf kann ich emen Be ſchnbren „J. Shanning und Diedrich brachen in ein lautes Pen 5 e fen ur „Wo find dieſe Papiere geblieben, Kapitän ?“ en de e F e b 
erwiderte der Maat, das Bild auch noch einmal] Gelächter aus, während Tom die Stube verließ Schrift hat.“ 4 a - „Hab' ich ſelbſt nach X. an feinen Stiefvater, weſen w 15 a - . e 2 5 7 
| ſchart muſternd. „und nach wenigen Augenblicken mit einer unein⸗[“ „All right, ich werde recht alt, Steuermann, | — hin, wie hieß er nur? — den Namen hab' der Nebel nicht e 1 25 er hier noch 
N Pre Bin Ihr's, en J “ ſetzte der eee e und verblaßten] waz iſt aber nun dabei zu machen Wo iſt der u Kar ine alſo SR de * 2 nie erlebt hatte f a 
: trlumphirend hinzu, „Ihr ſeid wohl des⸗JPhotogra * 2 ichti 8 2 — Natürli f Sie Ausrüſtung geſchickt. — Die Adreſſe fand i 8 nicht! f 5 
end hinzu, „Ihr sed wahl des N richtige Dr. Siegfried? - lich hat er Sie änlich in jeruur Brieftaſche, die ihn die Mord]. Er wetterte nicht ſchleht darüber, zumal als er 


„Das iſt Doktor Siegfried,“ ſagte er, ſeinem 


Kapitän das Bild einhändigend, „es iſt fo ähn gegen einen Mann amannte, der ihn mit einem 
6) rn * 


geſellen gelaſſen halten. Ich kann's aber nicht üicrſti 
„ begreifen, Steuermann,“ ſetzte er nachdenklich hinzu, L cee Jg „habt Ihr Euch viel⸗ 
„weshalb Ihr Doktor Siegfried ſich auch ſpäter leicht eine Rehelbrille aufgeiegt ? Wer iſt Euer 


Deshalb und auch Hanitz 8 
e und auch um Kapitän Shanning vom K 
Le bob en „10 fo win aur u wie ei floor dom 92 500 f 
f eife et d) kaun an a, da haben Sie unſeten Säifisargt,, Tebte 
ur begreifen, * r nicht iſt, wer denn] Shenning * 5. un vergleichen Sie's mit mordung in nicht gemeldet hat?“ 85 er | 
Soeutiid Ihr Dr. Siegfried geweſen ſein kaun. Ihrem Bilde, teuermann, und beſtehen Sie nicht hat, ſondern an einen ſchmählichen Betrug, der „Weil man ihn in den Grund gebohrt hat, wie biin, ug, guter Grennb,“ beſcwichidle ihn fe 
Herrn ee dar, der Ganz genau deu länger auf Shrem Kurs,“ durch dieſes Bild erwieſen ist.“ ich ſchon einmal gejagt habe,“ rief Diedrich, ganz Gegner, „ſo war's nicht gemeint. Ihr habt auch 
Br Dr. Siegfried dar, der vor einigen u Jahren] Diedrich ſah das Bld an und ſchüttelte ganz] „Aber weshalb ſollte das alles geſchehen fein?“ heifer dor Mfregung, wähtenb. er die beiden dcn benden keine Ma un der Abe gegen 
* oa „Rothen Stern“ die Erpebitton der ge⸗ entjegt den Hobe———— f fragte Shanning kopfſchüttelnd, „vielleicht wollte Bilder in fein ſeidenes Taſchentuch wickelte. Ja, mich herangefuhrwerkt jeid. Nichts für ungut, old 
e Veen als Izr Chiffsarst mügemagt| ein ehrliche, Heigebräuntes Geſicht war Leichenz |der unechte Doktor feinen. gut bezahlten Platz ein⸗ das glaube ich, Kapitän, von Ihnen und Tom boh, der Nebel ift der Angeklagte, nicht ich“ 
lb her ei 5 et w. it Na eivorben und die ftarte Fauſt, die das nehmen, — das wäre am Ende ein Grund.. aber rechne ich auf ein Zeugniß, daß diefer] Sie hatten beide engliſch geſprochen, und doch 
tagte der —.— Madras ermordet worden iſt 2 Bit wel „ zitterte ſo ſehr, daß der Kaßitän einen „Nein, Kapitän, Sie find on falſchen Fahr⸗ Kujon die Fahrt auf dem „Rotpen Stern“ mite] wußten fie auf der Stelle, daß ſie Landsleue 
eee ee Jäugſilichen Blick auf feinen Maat warf. ſwalſer, unterbrach ihn Diedrich, „es handelt ſich gemacht ha.. waren, der Accent verrieth ſie. 


er wenn eds wirklich geweſen iſt / „Was iſt J St „fragt ht: roßes Vermögen und deshalb mußte | „Sollt' ich wohl denken, daß boit belde mithelfen, „Donner noch einmal,“ ſagte Diedrich, ſeinen ; 
en Proetete Diedrich uit Mhklier Anregung. ruin a, Ipnen, Steuermann ?“ fragte er un hier um ein groß ha . hi „Do 


Re. =. N i er zer echte Siegfried in den Grund geſegelt werden. den Piraten zu entern. Da giebt's hier in | Gegner am Arm packend, „Ihr ſeid ein Deuiſcher, 
g d mer der Heuker klug, rief Shan] „Na, Kapitän," verſehle Diedrich, „mir it zu 80 bote mich dag lech, die Gef London noch 2 Gentlemen, die daſſelbe oder Ind joll der erſte beite Hal frefien,“ 
Ber ae une mr en Dr 0 Bi Me Se Me "aa Au nie ana Be Set... ‚et 
8 > 2 e a d f b r, tr ger u chi! u „* — 1 io sferit A 8 8 t . RD Nacht 0 a pen 28 x 1 . e Dr ae Fi 3 Er 
bent am ficht wichts als die Gogunchiaice." Work die otogra b auf den Lac nab dle wenn er mir in ag ee e WTC 
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durch die Stadt mit freudigen Zurufen beg 


Neltegekehe vom 15. Jun, 1887, watreſfend bie ſchmerzlos. Reparaturen ſofort zu billigen 


genommen und der König bei der Riickfahrt] perſtändiger vernommen wird, derſelbe giebt nicht genügend begründet waren. 
külßt. Auskunft über die Art, wie Bakkarat geſpielt 
vird und über die Spieluſancen, die dabei ber 
obachtet werden. Nach ſeiner Auſicht iſt die 
Thatſache, daß ein Bankhalter die Karten nicht 
vom Block, ſondern von dem Spiel aus der 
Hand abzieht, nicht auffällig. Als Zeuge be⸗ 
kündet Graf R., daß er nur einmal im „Klub 
der Harmloſen“ im Zentralhotel geſpielt und 
dabei 800 Mark gewonnen habe. Er hat mit 
den drei Angeklagten auch au anderen Orten 
geſpielt, aber niemals etwas bemerkt, was auf 
ein Falſchſpiel hindeutete, hat auch niemals 
etwas davon gehört, daß gegen die Angeklagten 


und erfahren, daß dieſe gut ſeien. 


— 


Provinzielle Umſehan. 


In Stralſund beging der Oberfiſchmeiſter 
Jeſerich ſein 50jähriges Dienſtjubiläum und 
würden ihm aus dieſem Anlaß zahlreiche Ovatio⸗ 
nen dargebracht. — In Kolberg iſt bei der 
Neparatur des Daches der St. Mariendomkirche 
tine Urkunde aus dem Jahre 1687 aufgefunden 
worden, welche von einem großen Sturm Kunde 
—2 = den ein — des Daches — 
wurde, der ſpäter wieder ernent worden iſt. a 
Hnterricben a die Urkunde Don ben beben der, Dortöntf des 'Falfäfpies. erhogen mee 
Baftoren, einem Herrn v. Bennswit und dem Er welz ferner nicht, daß die drei Angeklagten 
Haudwerksmeiſter, der die Reparatur ausgeführt das. Duektorium des Klubs der Harmloſen 

RE 2 11 gebildet haben. Auf ganz beſtimmte Fragen des 
hat. In Norderney findet gegenwärtig der Angekl er ee 725 nn 
deutfche Bidertag ftatt, alle pommerfcdeniaekl, von Kröcher erklärt der Sachverſtändige. 
Bäder haben Vertreter zu demſelben entſandt. es ſei nicht verdächtig, wenn der Pointeur auf 
— Yu Köslin wnrden bor zwei Jahren bei „Sechs“ noch zukanft. Das deute durchaus nicht 
der Regierung u. A. die Geheimen Regierungs⸗ darauf hin, daß der Pointeur die nädjfte Karte 
niche Delfa und Meg an einem und denselben Fennen müſſe. In anderen Klubs fei es Beſtim⸗ 
Tage penſionitt. Ein wunderbarer Zufall hat mung, daß in ſolchen Fällen, wenn der Poiuteur 
es, nun gefügt, daß geſtern Nacht die hoch⸗ auf Sechs zukanft und ungünſtig kauft, er die⸗ 
betagten Gattinnen beider Herren verſtorben ſind, enigen Mitglieder, die wit ihm zuſammen poim⸗ 
wähzend dieſe noch in-verhältuigmäßiger Ruftig⸗ Pen, ſchables ballen muß, Sur sind der 
keit leben. — Ueber das Vermögen des Naufe Harmloſen ſei aber nicht. ſo rigoros geſpielt wor⸗ 
manns S. Glücksmann zu Koſerosw it das den, wie in anderen Klubs, wo ein ſolches Zus 
Konkursverfahren eröffnet kaufen auf Sechs theilweiſe verboten ſei. Auf 
22 ____ eine weitere Frage des Angekl. v. Kröcher erklärt 
es der Sachverſtändige nochmals nicht für ver⸗ 
I dächtig, wenn Spieler, die ſich kennen, die 
Karten nicht vom Block, ſondern aus der Hand 
ziehen. Auch den Vorfall in Leipzig, wobei der 
Angeklagte v. Kayſer den Einſatz zurückgezogen, 
als der Zeuge Marks erſt links gegeben hatte, 
erklärt der Sachverſtändige nicht fur bedenklich. 
Den Spieler Wolff hat er nicht gekannt und erſt 
aus den Zeitungen erfahren, daß dieſer ein 
Falſchſpieler ſein ſolle. 

Es folgen weiter Erhebungen, in wie weit 
die Angeklagten Verbindung mit dem als Spieler 
bekannten und vorbeſtraften Wolff hatten. Von 
beſonderem Iniereife iſt die Vernehmung des 
Krimiualkommiſſars von Manteuffel, welcher der 
Hauptbelaſtungszeuge iſt. Derſelbe beſchreibt zu⸗ 
nächſt die Perſönlichkeit des Spielers Wolff, bei 
welcher Gelegenheit der Vorſitzende das Urtheil 
vom 19. Februar 1889 verlieſt, durch welches der 
wegen Diebstahls wiederholt und zuletzt mit zwei 
Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Wolff zu vier 
Monaten Gefängniß und 3000 Mark Geldſtrafe 
verurtheitt worden iſt. Die Strafe wurde über; 
2 ihn verhängt, weil er im Verein mit dem Spieler 
Ehrverluſt verurtheilt. f 1 [Reuter nach dem Beſuche von Rennplätzen im 
Berlin, 5. Oktober. In der Strafſache Glücksſpiele Offizieren und anderen Herren aus 
wider den „Klub der Harmloſen“ brachte der Geſellſchaft nach vorher vereinbartem Plane 
auch der geſtrige Verhandlungstag nur wenig 100 000 Mark, dem Herrn Prins⸗Reichenheim in 
Belaſtendes für die Angeklagten. Junächſt wurde einer Nacht 400 000 Mark abgenommen hat. 
über weitere Zeugenvernehmungen berathen und Reuter iſt zu acht Monaten Gefüngniß und 6000 
machte der Oberſtaatsanwalt dabei die Mitthei⸗ Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. Ueber die 
lung, daß auch die weiteren Nachforſchungen nach Betheillgung des Wolff im Klub der Harmloſen⸗ 
Dr. Kornblum erfolglos waren. Der Angeklagte erklärt der Zeuge: Als die erſten ſenſationellen 
v. Kröcher giebt eine kurze zuſammenhängende Enthüllungen im „Berl. Tagebl.“ erſchienen, kam 
Darſtellung feines Lebensganges. Im Jahre] dies den polizeilichen Kreiſen fehr überraſchend, 
1895 ſei er Offizier geweſen und habe zuerſt inf denn wir hatten keine Ahnung davon. Wir dach⸗ 
Potsdam nach den großen Kaſtnobällen geſpielt. ten zunächſt, daß die Artikel auf unſaubere Mo⸗ 
Er habe damals 1000 Mark zur Verfügung ge⸗ tive zurückzuführen feien, als dann aber Artikel 
habt, die eigentlich zur Anſchaffuug von Möbeln mit näheren Angaben erſchienen, war es klar, 
dienen ſollten, von ihm aber zum Zen benutzt daß dieſe Dinge nicht aus den Fingern heſogen 
worden ſeien. In Berlin ſei er daun in die ſſein konten. Schon im Herbſt 1897. hatte ich 
Spietgeſellſchaft des Vittoriahotels gexathen und Igerüchtwriſe vernommen, daß Wolff wieder in 

„ bis zum Frühjahr 1896 mit 6000 Mark in] beſſere Kreiſe Zutritt gefunden habe und da ich 
rtuſt geweſen. ffiziere häufiger in Berlin 


Zeuge v. Manteuffel bekundet 


dem Kornblum Vorwürfe darüber gemacht, 


gegeben hätte. 


v. Manteuffel, daß es 
v. Kröcher 


richtig ſei, 


nach den erſten im 


des v. K. war, einen Rath zu erbitten. 


Gerichts · Zeitung · 


ich zu verhalten ha 
Stettin, 5. Oktober. In . 


darauf gefragt, 


müſſe, leidenſchaftlich geſpielt und au 
| a eifenhagen zu haben. Darauf habe er erwidert, daß 
frau des Bauerhofsbeſitzers Friedrich Bolmen⸗ 
ſtengel I, Marie geb. Sümnich, aus Woltin bei 
Greifenhagen zur Verhandlung. In Woltin 
brannte am 15. Juni d. J. eine Scheune des 
Baue: hofs beſitzers Vohnenſteugel nieder, welche 
außerhalb des Dorfes ſtand und mit 900 
Thalern verſichert war. Ulrich geſteht, daß er 
die Scheune angeſteckt, nachdem ihm die mit⸗ 
augektagte Bohnenſtengel dafür eine gute Be⸗ 
lohunng verſprochen habe, dieſe leugnet aber, mit 
Ulrich in irgend einer Weiſe über das Feuer ge⸗ 
ſprochen zu haben. Nach der umfangreichen 
Beweisaufnahme konnten ſich auch die Ge⸗ 
ſchworenen nicht von der Schuld der Frau über⸗ 
zeugen, dieſe wurde freigeſprochen, Urban da⸗ 
all zu 2 Jahren Zuchthaus, 300. Mark. Geld⸗ 
krafe ev. noch 30 Tagen Zuchthaus, und 3 Jahen 


ſei die Sach 


ſprochen, daß v. Kröcher ſo ſpät kam. 
habe 
den er für einen 
hielt. Der von dem 
herrührende Brief habe ihn 
intereſſirt, 


Leutnant 
natürlich 


könnten. 


davon genommen und 
v. Kröcher wieder zugeſtellt. — 


Bancart ertheilt hat. Aus dem Inhalte 


Dr. Schwindt: Herr Zeuge, iſt es richtig, 
Sie Vater des Herrn 5 
Da habe er ſeinem Bater die wußte, daß jüngere % 1 
eichte“ abgelegt. Es ſei aber eine falſche Verjjptelten, hielt ich es für nöthig, Ermittelungen N 
— daß er ſeinem Vater das Verſprechen anzuſtellen. Dies war aber ſehr ſchwierig, denn [Zeuge v. Manteuffel: General v. Kröcher 
abgelegt habe, nicht mehr zu ſpielen; er habe in ſolchen Spieleraffairen werden, wenn die Auf⸗ 
ihm nur geſagt, daß ihm das Spielen nach den ſmerkſamkeit der Polizei erweckt wird, der Ort, 
gemachten Erfahrungen unſympathiſch geworden wo geſpielt wird, immer ſehr ſchnell gewechſelt 
ei. Sein ſehr generöſer Vater würde ihn bei 
ſpäteren Spielverluſten ſicher nicht im Stich ge⸗ 
laſſen haben. Nach der Beichte habe er 6—8 
Wochen ausgeſetzt und ſei erſt im Sommer 
wieder in das Viktoriahotel gegangen. Ent: 
schieden falſch ſei es auch, daß er fait ausnahms⸗ 
los gewonnen habe, er habe vielmehr auch ver⸗ 
loren. Der größte Gewinn, den er dort erzielt, 
ſei einmal 12 000 Mark geweſen, und zwar habe 
er damals dieſen Gewinnſt durch das Spiel des 
Herrn von Prillwitz, der die Bank hielt, erzielt. 
Mit großer Beſtimmtheit müſſe er die Behaup⸗ 
tung zurückweiſen, daß er dem verſlorbenen Erb⸗ 
prinzen von Koburg große Summen im Spiel 
abgenommen habe. Nur einmal habe er von 
dem Prinzen einen unbaaren Gewinn von 3000 
Mark gezogen. 1 
Nicht unintereſſant Find die Auslaſſungen 
des Grafen Reventlow, welcher als Sach⸗ 


bindung zu kommen ſuchen, der zu beit betreffen | mich aber nicht, ob der Name des Dr. Korn 


den Kreiſen Zutritt hatte. 


zum Skandal kommt. K 
angenehm überraſcht, als dann die weiteren Ar⸗ gewerbsmäßig ſpiele. Ich erwiderte ihm: 
tikel erſchienen. Ich habe mich daun mit aus⸗ Gotteswillen, jagen Sie fo etwas nicht, 
drücklicher Bewilligung meines Präsidenten mit] könnten ja als Zeuge vernommen werden. 


Kornblum ſei ihm einmal mitgetheilt worden, die Frage auszulaſſen. 


Verdächtigungen daran geknüpft worden, die aber Aeußerung des Herrn v. Manteuffel, ich 


Polizei⸗ Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die FR 
Poltzei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 143 und 144 des Geſetzes über die Allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit 
Zuſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes Nachſtehendes 
verordnet: 

9 1. Der Abſatz 2 des Paragraphen 12 der Markt- 
ordnung, Pollzei⸗Verordnung für den Polizei⸗ 
bezirk Stettin vom 15. September 1891, be⸗ 
treffend das Abhalten des Gäuſemarkts auf 
dem unteren Theil der Grüneſchanzſtraße, wird 


aufgehoben. 

§ 2. Der Gänſemarkt findet auf der Weſtſeite der 
Charlottenſtraße und zwar auf dem Theil“ 
zwiſchen dem Rathhauſe und der Bergſtraße 
und anf der Außenſeite der Mauerſtraße ſtatt. 
Die Verkaufsſtände find nach Auweiſung des 
ſtädtiſchen Marktmelſters aufzuſtellen. EB 

5 3. Dieſe Pollzei⸗Verordnung tritt am 7. Oklober 

1899 in Kraft. E 
Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


gez. Haken. 


Gefangbücher 


in guten und ſoliden Ginbänden, 


in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
| baren Papierdecken, 


Einbände), 
in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41142, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Bekanntmachung. 
Die Geſchäftsräume der Elukommen und Gewerbe⸗ 
ſtener⸗Veranlagung b finden ſich jetzt in dem Grund⸗ 
felit Bis naraſtraße 29, 2 Treppen. 
Stettin, den 2. Oktober 1899. 
Der Vorfitzende der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Kommiſ ſton und det Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Ausſchüſſe. 


Fuchs, Regierungs⸗Rath. 


Stettin, den g. Oktober 1999, 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im hieſigen 
ädtiſchen Krankenhauſe an der felallee ein 
Abonnement für hieſige Dienſtboten beſteht, nach 


Pbeverein der 
„Aüse“, 


welchem gegen Zahlung von jährlich 4 Mark für jeden 4 

Dienſtboten fee ärztlihe Behandlung, Medizin und 5 Kon f n ; 

Verpflegung gewährt wird. 5 N f a Sonntag, den 8. Oktober, */6 Uhr. in großen Saale 
Zur Benutzung dieſes Abonnements laden wir 6 des Ev. Vereinshauſes. 


1 

Dienſtherrſchaften mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß Einf 
in Mbomenentsbeiräge jährlich pränumerando zu | ; infeßse u 
zahlen find und von unſeren Boten abgeholt werden. künſtlicher 

Eawaige Verpflichtungen des Abonnent n aud dem d Zahn 3 Mark. Plomibiren, Nervtöbten, Zahnziehen 
2 elſen. 
Kränkenvderſicherung der Arbeiter, werden durch das - 1 . f 
Abonnement nicht aufgehoben. er E Kali — — br = Shuipeniiraße 

Der Magiſtraf, Armen⸗Dirceton. 1. Kalink Ke, Nr. 40% 4, 2 T. he 


Er have ſich 
nach Kornblums Vermögensverhältniſſen erkundigt 
Dieſe Erzäh⸗ 
lungen erklärt v. Kröcher au verſchiedeuen Stellen 
für durchaus erlogen oder für „freie Phantaſien“ 
des Dr. Kornblum. Er beſtreitet namentlich, daß 
Kornblum ihu vor dem Wolff gewarnt habe. — 
| des Weiteren: 
Kornblum habe ihm wiederholt fein Erſtaunen 
darüber ausgedrückt, daß Wolff faſt wortgetren 
darüber unterrichtet war, was er warnend Herrn 
v. Kröcher geſagt habe. Als Wolff dem Korn⸗ 
blum eines Tages begegnete, habe der Erſtere 


er ihn ſo öffentlich blamire; er ſei ſehr froh, 
daß er nach laugen Mühen wieder Eingang in 
beſſere Kreiſe gefunden habe und da wäre es 
doch netter geweſen, wenn ihn Herr Kornblum 
nicht öffentlich blamirt, ſondern privatim Winke 


Weiter berichtet Herr v. Manteuffel über die 
Verhaftung der Angeklagten und werden ſeitens 
der Vertheidiger eine Anzahl Widerſprüche des 
Zeugen hervorgehoben. Weiter bekundet Herr 


„Berliner 
Tageblatt“ geſchriebenen Artikeln eines Tages 
zu ihm gekommen ſei, um von ihm, der Haupt⸗ 
mann. der Landwehr und ein älterer Kamerad 


ſagte, daß in den Artikeln ſeine Perſon ſo deut⸗ 
lich gezeichnet worden ſei, daß ſie ſofort erkenn⸗ 
bar war, und wollte gern Rath haben, wie er 
Herrn v. Kröcher 
N f wodurch er ſich beleidigt fühle, 
und dieſer habe erwidert, daß er ja zugeben 
gewonnen 


bloße Spielen ja nicht ſtrafbar ſei und es auch 
nichts Böſes ſei, wenn man beim Spielen Glück 
habe, das ſei vielmehr für jeden Spieler auge⸗ 
nehm. Er habe ihm gerathen, ſich ſo ſchnell wie 
möglich an den Ehrenrath zu wenden, deſſen 
ſtellvertretender Präſes er, der Zeuge, ſei. Damit 
e zu Ende geweſen und er habe 
nur noch ſeine Verwunderung darüber ausge⸗ 
Letzterer 
dann noch einen Brief hervorgezogen, 
gemeinen Erpreſſerverſuch 
Baucart 


da ihm kurz vorher der Redakteur Fachſe N e 
Friedländer vom „Tageblatt“ mitgetheilt hatte, Einrichtungen, die der geiſtigen Fortbildung Er⸗ knüpft ſich eine lebhafte Debatte, in welcher die 
daß er aus London Mittheilungen über Spiel⸗ 
affairen erhalten habe und der Verdacht vorlag, 
daß beide Schreiben denſelben Verfaſſer haben 
b. Kröcher habe ihm den Brief des 
Herrn Bancart überlaſſen, er habe fich Abſchrift 
das Original Herrn 
0 Zeuge überreicht 
nun die Antwort, die v. Kröcher dem Leutnant 


hervor, daß er den Wolff dem Bancart gegenüber 
in Schutz nimmt. Der Zenge v. Manteuffel er⸗ 
klärt auf Befragen, daß er nicht begreifen könne, 
wie der Angeklagte als Offizier, dem doch in⸗ 
irekt vorgeworſen wurde, mit einem „geſchickt 
Bankhalter zuſammen zu halten, eine ſolche Ant⸗ 
wort ertheilen konnte. Der Angeklagte v. Kröcher 
weiſt darauf hin, daß Bancart ſich damals und menten und Geigen. Von beſonders intereſſauten 
noch heute in London befunden haben. R.⸗A. 


al d. Archer, geranhen haben, fein Sohn salle Acbelten 1 
nere 8 8 r, ‚gerai u... * un Er 10 e x ei m 
nichts gegen Dr. Korublum unternehmen, deun ragende 


f- mich einmal in meiner Wohnung aufgeſucht, mich ch u le für Frauen und Töchter iſt vertreten mit 
aber nicht getroffen, Dann habe ich den General all den vielſeitigen Arbeiten, welche in der Anſtalt 
einmal auf dem Korridor vor dem Amtszimmer gelehrt werden. linden 
nud ich mußte deshalb mit einem Herrn in Ver⸗ des Landgerichtsraths Herr geſprochen, ich entſiuneanſtalt die dort untergebrachten Unglücklichen es 
de rnblum] in Beſchüftigungsarbeiten weit gebracht haben, 
Dies war der Redak⸗ erwähnt wurde. General v. Kröcher ſprach die davon zeugen die ſelbſtgefertigten Arbeiten det 
teur Fölzer, dem ich bei einer Begegnung ſagte:] Furcht aus, daß gegen feinen Sohn ehrengericht⸗ Zöglinge in Seiler⸗ und Bürſtenwaaren, Rohr⸗ 
er möge die Herren vor einem Verkehr mit Wolff lich vorgegangen werden würde, aber er beſorge und Knüßfarbeiten. 
warnen und habe, um zu zeigen, daß dieſe War⸗ auch, daß ebenfalls das gerichtliche Strafverfahren Knabenhort und Kindergarten aus⸗ 
nung ſehr ernſt ſei, hinzugeſetzt: Sagen Sie den] gegen ſeinen Sohn eingeleitet werden würde.] geſtellten Arbeiten ſowie die Kuaben⸗Handarbeiten 
Herren, daß ich fie nicht ſchützen kann, wenn es Ich verhielt mich zurückhaltend, worauf der Ge⸗ von Bredower Volksſchülern find durchaus be 
Ich war dann höchſt uns neral erklärte, daß er wiſſe, daß fein Far achtenswerth. 5 
„Um 


dem „Tageblatt“ in Verbindung geſetzt, aber von] neral v. Kröcher fragte mich nun, eine wie hohe Konzerthanſes abgehaltenen Verſammlung der 
dieſer Seite nicht viel weiter erfahren. Der] Strafe auf gewerbsmäßigem Glücksſpiele ſtehe. mit einem Küſteramt betrauten Lehrer. { 
Zeuge erzählt dann eingehend die Mittheilungen, Ich verwies ihn dieſerhalb an den Landgerichts⸗ zeitig hielt im rothen Saale Herr Gymnaſtallehrer 
die ihm Dr. Kornblum gemacht habe. Ueber] rath Herr. Auch dieſer — . ſich auf[Reimer⸗Stettin einen Vortrag über Schulturnen 

ugekl. v. Kröcher: Ich N 
daß derſelbe Spieler ſei und es ſeien allerlei] bleibe dabei, daß mein Vater mir dreimal die der 2. Hauptverſammlung im, großen 


keine ſogenaunten Eonfiftoriak u. Contracts. 


enndinnen. junger 


nicht gegen Dr. Kornblum vorgehen, wieder⸗ zahlreichen Auditorinms nur knapp hinreichte. 
erzählt hat. — Rechtsanwalt Dr. Schwindt: Ich Als Verbandsaufgabe ſtand auf der Tages⸗ 
kaun es mir kaum deuken, daß ein Vater feinen ordnung ein Vortrag des Herrn Bernh. Hin z⸗ 
Sohn des zgewerbsmäßigen“ Glücksſpiels be⸗ Stettin über das Thema: „Welche Erfolge und 
zichtigen ſollte. wenn er dieſen Strafbegriff kennt, welche Mängel hat die Stuhlmann'ſche Methode 
und ich beantrage nunmehr die Ladung des Ges im Zeichenunterricht gezeitigt?“ Redner be⸗ 
nerals v. Kröcher oder deſſen kommiſſariſche handelte, nachdem er kurz auf die Entſtehungs⸗ 
Vernehmung in Halle. — Oberſtaatsauwalt geſchichte der Stuhlmann'ſchen Methode hin⸗ 
Iſenbiel theilt mit, daß er geſtern eine Depeſche | gewieſen, ausführlicher die Einzelheiten dieſes 
von General v. Kröcher erhalten habe, worin Uuterrichtsſyſtems, das er in allen Hauptpunkten 
derſelbe erklärt, daß er von feinem Rechte der lebhaft bekämpft. Das Zeichnen ſolle die Pflege 
Zeugnißverweigerung Gebrauch machen und unter] des bewußten Sehens zur Grundlage nehmen, 
keinen Umſtänden als Zeuge auftreten werde. das Sehen fei aber nach Peſtalozzi eine Kunſt,⸗ 
Auf den Antrag des Dr. Schwindt beſchließt die gelernt werden muß. Ein vernünftiger 
der Gerichtshof, nochmals eine Anfrage an den Zeichenunterricht habe vor allem anzuſtreben, 


daß 


daß 


Er 


General v. Kröcher zu richten, ob er als Zeuge] daß alle Schüler richtig Zeichnen lernen. Das 
erſcheinen wolle. Schönzeichnen ſtehe dagegen erſt in zweiter Linie, 
— denn letzteres werde bedingt durch individuelle 
„ 5 e = er se dieſem ehe gg 

N 31214. _ Redner das Stuhlmaun'ſche Netzzeichnen, wei 

un Provinzial⸗Lehrer⸗ dabei weder das a rein, noch die Hand 

! . richtig wiedergeben lerne. uch die Linien⸗ 

T erſammlung. führung werde durch das Netz für die Folge un⸗ 

In der geſtrigen Hauptverſammlung wurden] günſtig beeinflußt, denn das Netz veranlaffe den 
zu dem Thema über die Bedeutung einer ge⸗ Schüler, lange Striche aus einzelnen Stücken 
ſteigerten Volksbildung für die wiſſenſchaſtliche zuſammen zu ſetzen, auch müſſen die Linen 
Entwickelung unſeres Volkes folgende, Theſeu an⸗ kräftiger als nöthig ausgezogen werden, damit 
genommen: I. Eine geſteigerte Volksbildung] ſie ſich von dem Vordruck abheben. Weiter führt 
bildet einen weſentlichen Faktor des wirthſchaft⸗ der Vortragende das Uxtheil namhafter Augen⸗ 
lichen Aufſchwungs einer Nation, denn: 1. Volks- ärzte au als Beleg dafür, daß das Netzzeichnen 
bildung hat eine Steigerung der Produktion auff die Augen ſchädige. Eutſchieden wendet Redner 
allen wirthſchaftlichen Gebieten eines Volkes imſich gegen den von Stuhlmann zugelaffenen 
Gefolge. 2. Volksbildung ermöglicht eine gleiche] Abtheilungs⸗ und Einzelunterricht in derſelben 
mäßigere Vertheilung der Erträge wirthſchaft⸗[Klaſſe, wodurch der Zeſchenunterricht zum rein 
licher Arbeit im Volke, wodurch die Konſumtions⸗techniſchen Fach herabſinke. Das Publikum 
fähigkeit deſſelben geſteigert wird: 3. Volks⸗ werde durch die Leiſtungen weniger begabter 
bildung erhöht die Konkurrenzfähigkeit einer] Schüler getäuscht, das bildende Moment des 
das Nation auf dem Weltmarkt, ſichert ihr alſo einen Unterrichts aber komme dabei zu kurz. Das 

Antheil am internationalen Güteraustauſch. von Stuhlmann verworfene Farbenzeichnen findet 

II. Daher iſt es dringend geboten, alle Be⸗ in Herrn Hinz einen eifrigen Befürworter, die 

ſtrebungen, die die Ziele der Volksſchulbildung Kolorirübungen würden das Intereſſe des 
herabdrücken wollen, entſchieden zurückzuweiſen] Schülers wecken und die Sorgfalt der Aus⸗ 

und alle Einrichtungen, die die Erreichung der⸗ führung werde gefördert, da nur tadelloſe Ar⸗ 
ſelben zu hindern geeignet find, zu befeitigen. | beiten in Farben angelegt werden dürfen. Redner 

Hingegen find die Forderungen auf Umgeſtaltungſſchließt mit dem Wunſche, daß an die Stelle der 

der Schulorganiſation und ſolche auf Aenderung] Stuhlmann'ſchen recht bald eine beſſere, den 

der Lehrſtoffe, ſoweit fie im Iutereffe der wirth⸗ praktiſchen Bedürfniſſen der Volksſchule mehr 
ſchaftlichen Verhältuiſſe liegen und mit den er⸗ angepaßte Methode des Zeichenunterrichts treten 
probten Zielen der Volksſchulbildung vereinbar[ möge. Sodann geht Herr Hinz zur Erläuterung 
find, zu unterftügen, III. Eine Steigerung der und Begründung einer großen Anzahl von 

Volksſchulbildung durch die obligatoriſche Fort⸗Theſen, deren Jühalt ſich mit den Ausffihrungen 

bildungsſchule, durch Fachſchnlen, ſowie durch] des Vortragenden überall deckt. Au den Vortrag 


ſehr 


wachſener dienen (Volksbiblſotheken, Leſehallen, Ausführungen des Referenten auch von einigen 
Volkshochſchulkurſe, volks hümliche Vorträge ꝛc.), Reduern bekämpft wurden, ſchließlich fanden 
iſt unbedingt nöthig. Weiter wird eine Reſolution jedoch die aufgeſtellten Theſen im Weſent⸗ 
des Herrn Kaſten angenommen, daſſelbe Thema lichen Annahme. 


noch weiter zu verfolgen und den Vorſtand zue — 
ersuchen, das Nölhige durch Eingaben au die — 


Behörden zu veranlaſſen. N 2 
So ſtark wie die Theilnahme an den Ver⸗ Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Oktober. Nach einer Enk⸗ 


ſammlungen iſt, ſo erfreulich iſt auch der Beſuch ! 100 duch - 

der Lehrmittelausſtellung und es muß hervor⸗ſcheidung des Kultusminiſters iſt für diejenigen 
gehoben werden, daß in derſelben auch ſchon eine Schulperbände, deren Grenzen ſich mit 
Anzahl Verkäufe abgeſchloſſen ſind. In unſerm denen einer politiſchen Gemeinde decken, für 
Bericht über dieſe Ausſtellung war ver⸗ welche ſomit der Staatsbeitrag bis zur Höchſt⸗ 
ſehentlich Herr Auguſt Geipel hierjelbit als [zahl von 25 Schulſtellen nach dem Lehrer⸗ 
„Inſtrumenteuhändler“ aufgeführt, thatſächlich be⸗ beſoldungsgeſetz gewährt wird, die Berechnung 
treibt derſelbe aber eine Fabrik von Muſikinſtru⸗dieſer Beiträge jedes Jahr zu prüfen und 
nöthigenfalls zu berichtigen. Die Vorſchrift des 
Geſetzes, wonach die angeordnete Feſtſetzung und 
Vertheilung bis zum Schluß desjenigen Rech⸗ 
nungs jahres maßgebend bleibt, in welchem eine 


geht 


en“ 


Ausſtellungsobjekten erwähnen wir bei dieſer 
bb Gelegenheit noch die von Schülern und Schüle⸗ 


rinnen verſchledener hieſiger Schulen gefertigte 
verſch b Ne - 11 gten 


eichnen und Malen. 2 re neue ‚getroffen, iſt, findet nur auf die Be⸗ 
j Leiſtungen dürften die mit großer Sorg 9 der Staate be denjenigen 

dieſer habe nur Gntes über ihn geſprochen ? falt ausgeführten Zeichnungen der Seminarſſtinnen ulber händen uwendung, deren . . 
hat gelten. Die Haudels⸗ yd Gewerbe⸗ſmit denen einer politiſchen Gemeinde nicht 


decken. Die Re. der Staatsbeiträge 
für dieſe Schulverbände iſt daher nur bei einer 
erheblichen Veränderung der Verhältniſſe zu 
ändern. 
Während des Monats September 1899 
glugen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 191 
Geſuche bezw. Meldungen ein. Es wurden 11 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen und 64 mit 
Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod unter⸗ 
tützt, 2 wurden den Spezialvereinen und 8 
n Innungen überwieſen, dagegen 3 Geſuche 
als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche 
gingen 18, Arbeitsgeſuche 25 ein; in 47 Fällen 
konnte Arbeit nachgewieſen werden. 2 
* Der neue Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
plan für die Winterfaifon iſt in Plakatform 
ſerſchienen und in der Buchdruckerei Fiſcher u. 
Schmidt, Gr. Wollweberſtraße 15, gratis gegen 
Rückgabe des alten Fahrplanplakates in Empfang 
zu nehmen. | 
e (Offene Stellen 


Daß auch in der Blinden⸗ 


Auch die vom Verein 


Die Arbeiten des Lehrertages wurden heute 
Sie] bereits in ganz früher Morgenſtunde fortgeſetzt 
Ge⸗ mit der um 7½ Uhr im polytechnifchen Saal des 


V— 


Gleich⸗ 


Ich und Spiel. Um 9½ Uhr erfolgte die Eröffnung 


ſolleKonzerthausſaal, der zur Aufnahme des überaus für Militäranwärter 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
| Stettin, 
Schulzenſtraße 30— 31. 


Hönigsberg, Danzig, Thorn, Elbing. - 
Eröffnung laufender Mechnungen. Höchſimögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
proviſionsfreien Check- oder Depofiten-Konten, 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
‚ Disfontierung von Vaulaccepten und ausländiſchen Wechſelu. 
Beforgung von Inkaſſi in Deutſchland und iu Ausland. 
Arc und Verkauf von Werthpapieren ſowle Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteiluig und Verlofmugsliften), Ver ſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 
Ans und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 
Vermietung einzelner Schrankſfächer (Sales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. ah 


Nantarho Knlanialunanllanhoft | WR unshla= Schaum 
| Deutsche Koloniaesellschaf, fü u f "Sc Inne 
[Abtheilung Stettin. 3 —— ben 
tenz 7 l eine f f jescie, Garnıonie- und Grmenlehre. mufilas 


ſtraße. part. Golonialheim Nane Klaſſe 6, 8, 10 oder 12 % pro 


H E 1 r e n A be n d. a b indie Elementarklaſſe nur Michaelis 


1. Bericht über die Ereigniſſe des letzten Jahres auf! Das Winterhafbjahr beginnt am Donnerftag, den 
ee A 5 rath Dr. Jacobi). 12. Oltober. 8 8 ER 

2. Bericht über die Vorſtandsſitzung und Hauptver-“ Anmeldungen täglich von 11—1 Uhr er Vor⸗ 
ſammlung der Geſellſchaft in Berlin (Regierungs⸗ ſteherin N 

Frau Elfriede Fischer, 


Schillerſtraße Nr. 16. Tr. 


— 
7 


nn. Eutree 20 M. 2 a I Bon 
90 en und Mitglieder der Jungfrauen - Verein N N 
| 3 a h N E = — aan — fal. rn, e Ga J Ener Ab 
Stenographie. 


; icht (Suften-Stolze-Schrey) wirb er- 
Ut le Fetlenwalderftt. 24. 9 Tr. k. 1 


en 
1 * N a iin 


3 


ber dagegen order, Rasir Tohontae Vorgehen 

ſgegen die Engländer und ollen erklärt 
haben, mitzukämpfen, wenn jofort mit dem 
Angriff begonnen würde. Der betreffende Ein⸗ 
wohner erklärte weiter, die Buren beſäßen nicht 


zun Bereich. des zweiten Armeekorps.) Sofort, wahr, der ihnen zurief: „Was wollen S' denn 2“ 
een an dn g- ede „Was machen denn Sie 


ihnen zuſchreibe, ſie hätten auch nur im Ganzen 
12 000 Mann Truppen. 1 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 5. Oktober. 
Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 54 Rinder, 43 
Kälber, 115 Schafe, 201 Schweine. 

10 Auftrieb während der letzten Woche: 277 
Damit näherte er ſich der ſeien fie inſultirt worden. Ein Kind ſtarb wäh⸗ * 270 Kälber, 575 Schafe, 1148 Schweine, 

egen. f 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 8 


Direktion 
Brückenwärterdienſt. 


Brückenwärter 900 Mark heut' noch fort!“ il en. © > ſtarb 
Jahresgehalt und der tariſmäßige Wohnungse Thür. Der Wirth wollte ihn beim Ohr nehmen reud der Reiſe und ein Reiſender iſt in Folge 
geldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) oder und ſchrie: „Wirſt hergeh'n und Licht machen!“ Sonnenſtichs wahnſinnig geworden. ® 
Dienftwohnung — Sofort, Inowrazlaw, | Der Hansknecht weigerte fit: und, immer freitend,] Die Antwort der Buren wird abgefeudet, jo 
Magiſtrat, Magiſtratsbote. Gehalt 720 Mark. waren Wirth und Hausknecht auf die Straße meldet ein Telegramm aus Pretoria, ſobald die 
— Sofort, Nenſtettin, Magistrat, 2 Polizei⸗ gelaugt. Plötzlich begannen fie beide zu laufen engliſche Note eingetroffen. Eine weitere Lan⸗ 
ſergeanten. Gehalt je 1000 Mark, ſteigend in und jetzt erſt ſtieg in den Wachlenten der Ver⸗ dung engliſcher Truppen wird von den Buren 
7 Stufen von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſt⸗ dacht auf, daß es da nicht mit rechten Dingen als casus belli betrachtet. Der befürchtete Auf⸗ 
betrage von 1200 Mark, 100 Mark Mieths⸗ zugegangen ſei. Sie ſetzten den Männern nach, ſtand der Eingeborenen iſt bereits erfolgt, die⸗ 
entſchädigung. —. 1. Oktober 1899, Tuchel, und es gelang auch, einen der Flüchligen feſt⸗ ſelben plündern die verlaſſenen Greuzorte Natals. 
Magiftrat, Poltzeiſergeant. Gehalt 810 Mark. zunehmen, der andere entkam. Der zweite Wach⸗ Die Entſendung der britiſchen Hauptmacht wird 
Im Lokale des Herrn Kotz Fand geitern mann kehrte zu dem offenen Lokale zurück und energiſch betrieben; zahlreiche Schiffe find zum 
Abend eine außerordentliche Generalverſammlung fand hier wieder einen Mann. Er faßte ihn] Transport der Truppen gechartert. ! 
der hieſigen Schneiders Junung ſtattſſofort am Kragen; das war aber — der wirk⸗ London, 5. Oktober. Für die Haltung der 
zwecks Konſtituirung der Zwangsinuung und zur liche Wirth, Herr Putz, der geholt worden war, Opposition des Parlaments wurde geſtern ein 
Vollziehung der erforderlichen Wahlen. An⸗ und wum konſtatirte, daß ein Einbruch in ſein Beſchluß von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit 
weſend waren 206 ſtimmberechtigte Innungsmit⸗ Lokal stattgefunden habe. Geſtohlen wurden ihm gefaßt. Die Mitglieder des früheren liberalen 
glieden, den Vorſitz führte Herr Magiſtrats⸗ 5 Kilo Schweinefleiſch, 2 Laib Brod, 1 Torte, Kabinets faßten den Beſchluß, die Regierung in 
ſekreür Kemper. Die bisherigen Vorſtandss]! Hoſe und 4 Gulden Kleingeld. Die beiden jedem Falle zu unterstützen, ſelbſt gegen die 
mitglieder wurden falt eiuſtümnig wiedergewählt | Männer aber, die Wirth und Hausknecht geſpielt Opposition früherer Kollegen. In diplomatischen 
und ſetzt ſich der Innungsvorſtand zuſamuen aus batten, waren die Eiabrecher. Geſtern ſtanden]Kreiſen verlantet, zwiſchen Rußland, Frankreich 
den Herren A. F. Voß ( Obermeiſter), ſie vor Gericht und wurden für ihren Scherz und D ſchwebe ein halbamtlicher Me 
J. Schülke (Stellvertreter), Hönicke (Schrift: entsprechend beſtraft. nungsaustauſch über die Trausvaal⸗Angelegenheit. 
führe), Schirmeiſen Stellvertreter), Jaſtroio, 4. Oktober. Ein ſchreckliches Petersburg, 5. Oktober. Ein furchthares 
Decker ne Tonſor (Stellver⸗ Familiendrama fand am Sonntag hier ſeinen Unglück wird alls Rußland gemeldet. In den 
treter). Nach kurzer Beſprechung eniſchied ſich Abſchluß. Das Schneidemühler Schwurgericht Eiſenwerken bei Huta Bankon barſt ein Schmelz⸗ 
die Verſammlung für Beibehaltung des hatte Anfangs Juli die Sattler P. Gehrke'ſchen ofen und das geſchmolzene Erz ergoß ſich auf 
Junuungs⸗ Schiedsgerichts. Jun dem Eheleute von hier zu je einem Jahre Gefüngniß die umherſtehenden Arbeiter, welche die furcht⸗ 
Satzungsentwurf wurde eine Aenderung auf⸗ſ perurtheilt, weil fie aus Nahrungsſorgen ihr] barſten Brandwunden davoutrugen. 
re mr —— = 3 75 = Jahre —— ri n 
auch die Meiſter künftig Auſpruch auf eine Ente getödtet hatten. ach dem Tode des Kindes R 
ſchädigung für Zeitverſäumniſſe haben ſollen, die hatten die Eheleute ebenfalls Gift genommen, Telegraphiſche Depefcheu. 
ihnen durch Vertretung der Innungsangelegen⸗ das aber bei ihnen die gewünſchte Wirkung nicht Paris, 5. Oktober. „Intranſigeant“ mel⸗ 
Der Ehemann, der ſchwindſüchtſg det, daß in Folge der Enthüllungen durch den 


0 ältere gusgemäſtete 
56 bis 57, e) mößig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere 54 bis 55, d) gering genährte jeden 


— 2 ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
is — 


bis 56, c) mäßig. 
(Merzſchafe) 53 bis 54. N 
1 e d be e = me 
offen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
heiten erwachſen. Mit dieſer Aenderung fand hervorrief. 1¼ Jahr 49 bis —, b) fleiſchige Schweine 47 bis 48, 
der Satzungseutwurf die Zuſtimmung der Ver⸗ war und deshalb aus dem Gefänguiß vor x je), gering entwickelte 46 bis —, d) Sauen 44 
ſammlung und war damit die Tagesordnung einigen Wochen entlaffen wurde, ſtarb am ver⸗ Generalanwalt Melcot in der Komplottaffaire bis 45, e) Eber — bis —. 
erſchöpft. i gangenen Dienſtag. Zu feinem Begräbniß war der Senator und Vorſitzende Berenger geſtern in Abtrieb nach außerhalb vom 28. September 
ue Fan Berliner Thor wurde in letzter Nacht ſeine Ehefrau auf vierzehn Tage aus dem Ge⸗ einer Unterredung mit dem Sicherheitschef bis 2. Oktober: 3 Rinder, 8 Kälber, — Schafe, 
eine Kellnerin aufgefunden, die in Folge eines füngniß beurlaubt worden. Berzweiſtung erfaßte Lepine Haftbefehl den Richter Gros⸗ 2 Scale, — Ziegen, 
at Jungen Kenten eine Berrenkung.idie Fran, als fie allein, ohne Gatten und Kind, Lepine Laftbeſehle agen den Ricler Gres⸗ Tendens uud Verkauf des Marktes: 
des rechten Armes davongetragen hatte. vom Friedhof heimkehrle Unter dem Vorgeben, jean, gegen Beaurepaire und auch gegen Geſucht wurden gute Bullen; Kühe mäßig. 
3 10 nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ das Grab ihres Mannes zu beſuchen, eilte die den General Roget gefordert habe. Ebenso 3 0 2 5 T ab gegaugen, 
je gebracht. Ruheloſe am Mor a * e Hausſu ; . „Bei Schweinen einzelne Ueberſtände zu er⸗ 
— Für die Grabower Kirchengemeinde wird Wadiek ae e e Re nl Si ne a si 5 5 warten. f f ER EN E35 
8 von großem Jutereſſe ſein, zu erfahren, daB|Gerüft der Badeanſtalt ins. naſſe Grab, Die nung des früheren Kriegsminiſters RT, —— 
die kirchlichen Gemeindeorgaue in ihrer Sitzung Leiche wurde erſt am Nachmittag gefunden. und bei der Gräfin Martel, welche unter dem 


Viehmarkt. 


vom 28. September die Ablöſung der — In Chignolo Po bei Pavia verliebte ſich Namen „Gyp“ in der „Libre parole“ ſchrieb unde Re. 
Leichengebühren durch eine Kirchenſtener vor zwei Jahren * 30 jährige Schuhmacher Berlin, 4. Oktober. (Städtiſcher at 


e Wahl Nds: Rickenfene 1 9 in freundſchaftlichen Beziehungen zu dem früheren 
onen Haben, nachdem alle übrigen Gemeinden tochter Giuſeppina Roſſi in einen jungen Mann aus Präſidenten Faure geſtanden EE 
der Stadtfyltode dieſe drückende und mitliebige demſelben Dorfe. Der Vater des Mädchens wollte — 2 5 
Gebühr ſchon mn ge Bom 1. faber van dieſem Verhältniß nichts wiſſen. Bald 
Oktober er. ab werden in Grabew die Leichen⸗ darauf verſchwand Giuſeppina und wurde nicht 
gebühren nicht mehr erhoben. mehr geſehen. Eines Tages verbreitete ſich das ü 
en Während des Umzuges wurde einer Gerücht, daß das Mädchen im Hauſe des Vaters 
Familie, die von der Uuterwiek nach Grabow ſei und nicht auf die Straße gehen dürfe. Die 
überſiedelte, ein großer Teppich ge ſtohlen. Strenge des Vaters ſchien, in Anbetracht des 
5 Ein Deſerteur des hieſigen Königs⸗ Alters der Giuſepping, etwas übertrieben zu 
Regiments, der Füſilier May von der neunten ſein; die Klaiſchweiber des Dorfes munkelten aller⸗ 
dupagnie, wurde in Berlin durch die Kriminal- lei über angebliche Folge verbotenen 1 


lei übel u N 
aber niat Wu ke 


geliefert, die ihn bereits nach Stettin hat zurück- war das Gerücht von der Ei N * 40 er 
bringen laſſen. May war am 31. Auguſt nach Polizel zu Shren W , ab auf Befehl der nach Afrika abkommandirt werden können. 
gr einer a a Feſtungshaft 
in as „Regiment wieder eingeftellt worden. nung des Schuhmachets durchſucht. In einem hren Patriotismus angefeuert haben und daß 
wenige Tage ſpäter verſchwand er jedoch und dunklen Winkel der Bodenk bot fi 1 ane daz u n a N 
hat ge Ausreißer es fait einen vollen Monat PFF unthätig ſein müſſen. 


lang verſtanden, ſich allen Nachforſchungen der Be 


Behörden zu entziehen. 


Vermiſchte Nach richten. 


— Eline Wiener Diebeskomödie.] Aus 
Wien berichtet das „Neue Wiener Tagblatt“: 
Zwei Wachleute erzählten jüngſt als Zeugen vor 
dem Erkenntnißgericht folgendes Erlebuiß: In 
der Nacht vom 15. auf den 16. Auguſt gegen 
2 Uhr kamen ſie auf ihrem Patrouillengang zum 
Gaſthaus des Johann Putz in der Friedr. 
Kaiſerſtraße und bemerkten, daß dies Lokal 
finfter, die Thür jedoch nicht ganz geichloffen fei, 
Sie öffneten ſie und nahmen einen großen Mann 

Die Wettbewerbsentwürfe für die neue Gasanſtalt 


U J. e Erasmus Manteuffel „Der Schlafwagenkontrolleur“. 


N : ee 58 ax — 8 lich in der Aula der Arndt⸗Schule ausgeftellt und lönnen von Arnhausen, N as KBB E 
SE — . e 81 an dan 252 9.0 10 b. ne debe der letzte tathetifce Biſchof den Cam 451 —15 40 Concordia Theater. 
a : a 3— 7 rden. 5 b 
e ee e e geen e ee gene um 
= „ et Pi r r „ „ 7 7 er Ma i ra Preis 1 1 5 * x I: * 
Lite, E. Ar. 14 Aber 800 Mart 7 8 Fuer Me daten dae enen bietet * er benen Vorftellung. . 
1 31 35. u die Schrift man ür den nichtsforſcher und ge⸗ u on en Ranges. 
u. — — Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je bildeten Laien intereſſante Neuheit. e Nach der Vorstellung: Große Artiſten⸗Reunlon. 
W. G 155 a n e e uber le Huyés Buch lung, Emii Bender, Morgen Sonnabend, den 7. Oktober 1899: 
1 . 8. d f f Grosse Extra-Speeialitäten-Vorstellung. 
War. B Jr 74, 177, 177 über je 600 Matt . nm min 
v. G en Di. u über 800 == 51. 77,81 Wegen Di gutem Wetter: Ausmarſch, bei ſchlechtem 
„ Emiſſion miar A. Ar. 35, 40, 41 51. 77,84 Itter: ilebulgsſtunde. Das Erſcheinen ſümmtlicher 
Mutalleder iſt dringend erwünſcht. 
in ge g fir 125.000 25 00 Star, 
werden, d italbe vom 2. J 1900 ab wovon er. Viel Wald, n 5 Jahren das 
gegen Sirägase Ber Löligationen mid ber Justen Kauigeld wertb. Bahshof und Marinas def dem 
der ſpateren Fälligkeitst ie der Talons bei Gut, wo Bauplätze verkauft werden, 6 Fuß Waſſerfall, 
der Kreis 9 ermiue fo & 
omeberfe biens in Empfang‘ zu reibt Mühle, Sügemitte e enger Gen — — 
* 3 2 > je n 4 9 
Von den im Jahre 1897 Sußgefsoften- Obligationen Hamneda, Schweden. 


Ku Einen LED ne me e e, Beerdigungs-Insti igungs-Institut _ _ Centralballen-Theater. 
find noch nicht eingegangen: von F. Schrader, Bellevueſtraße 13, über ⸗ Br oth ers Paxton 
A 7 


»Von deu im Jahre 1898 — — 
1. Eten de A. A 08,150, 172, 9 Ihe Würm ganze u An 


j N Der unnatürliche Vater zu zahlen, wurde vom Appellhof kaſſirt. 
ift merkwürdiger Welſe bis fetzt noch nicht ver⸗ neues Verfahren wird eingeleitet. 


‚Meneite Nachrichten. 


Berlin, 5. Oktober. Wie ei 
Blatte aus London ſelegraphict gen 


ſtrenge Maßregeln getroffen habe. Die Behörden auch pro 100 Pfd. L 


Bellevue - Theater. 


In unſerm Verlage iſt erſchienen und durch alle 
Freitag (Bons giltig): 


Buchhandlungen zu beziehen: 


Bekanntmachung. 


2 Sanitäts-Colonne, 


Sonntag, den 8. d. M., Mittags 12 Uhr: 


„Draunsberg (ib. . 


IS gebrauchte 1 
Rübenwagen 


& 50 Ctr. ſaſſend, 600 mm Spur, mit Gleis 
billig zu und Miete abzugeben. 222 
Act.⸗Geſ. für Feld- u. Kleinbahnen- 
bedarf vorm. Orenstein & Koppel 
Berlin 8. W. 61. N 053 


Nach der Vorſtellung; 

* Großes Vereins⸗Tanztränzchen. age 
NB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs- 
; ſtellen & 30 und 60 O zu haben. 


| Philharmonie 
Freitag: 4 

Leipziger Sänger. 

Vollſtändig neues Programm! 


Sonnabend treten die „Leipziger Sänger“ im Züllchow 
i Schützenhaus — i on. 


je 600 Mark. 0 IR 
IV. Emiffion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mart. CCC ba enale i 
Sreii er D phäuomenua 20, Wilhelmſtraße 20. 
2 22 Dee Bandratb; 7 T Carl Loewe 8. Werke. . Kra ft 5 E q u ili b ri ft en e n . Theater. 
. Betr, Gesamtausgabe der Balladen, Legenden Neues Programm. 


11 Hurgini 1! 


Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
entralhallen-Tunnel. 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Thiergarten. 
(Schönſter Garten Etettins.) 

Reichhaltiger Thierbeſtand. 

Entree 20 . Mader 10 . 


Festplatz 
an der Hohenzollernſtr. 


Achtung! u 
Sonutag, den 8. Oktober, 
ar Nachn. 3 Uhr, werden die 


Stettin, den 4. Oftob:r 1899, 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Cementtreppenſtufen 
der 21.8 Geim. ind: ſchule an der Pionlerraße! . — Bd. 1. 
wa Wege der öffentlichen Ausſchreibung berzeben Bd. II. 
ugebote hierauf find. bis zu dem auf Donner 5 
* ‚ie „Otrober 1899, Vormittags 12 Uhr 
derſehen abzugeben und mit entſprechender Aufſcheift n ." 
Adiben in © geben, wofelbſt auch die Eröffnung der⸗⸗ 
ſalgen wird. wut der eta erschienenen Bicker er⸗ 
2 terlagen find ebendaſelbſt einzu⸗hen 
er 10 ) von dort zu beziehen. 


Wat dect epa. 


‚und Gesänge für 1 Singstimme. 
Im Auftrage der Loewe’schen Familie herausgegeben 
don Dr. Max Kunze, Gr. 80. 
Lieder aus der 
Kinderlieder * 
Bisher unveröffentl. und ver- 
gessene Lieder, Gesänge, Ro- 
manzen und Balladen 
Mitte November erscheint: 
Hohenzollerngesänge.. 
Subskriptionspreis bei _Bezug 
der vollständigen Ausgabe 
„ N .-.;, Mk. 2.50. 
Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei. 
Leipzig.  ‚Breiikopf & Hürtel, 


Eine Schneiderwerkſtatt if zu verfaufen — 
i Rosengarten 3/4. ar Tr. 


Jugendzeit und f 
4 5 M K. 3.—· 


Mk, 3.— 


r 
den 6. Oktober, S. au): 
Baukkal. Per Freſſchu | 


: eg Ba, 900 * . a 5 zum letzten Male in dieſem Jahre eröffnet. 


n £ 2 = Lage er ae 


n “ — — nn — 


eine ſo große Auzahl Feldgeſchütze, wie man 


(Original⸗Bericht.) - 


Berlin in Mark per Tonne inkl 
und Speſen in: \ 


176,40 


Johannesburg, der in Kapſtadt eingetroffen iſt, b) ältere Maſthammel 55 bis 59; e) mäßig ge 
erklärte, daß die Behörde von Pretoria ſehr 5g; dh Holſteiner Mieberungsihafe 27 bis 33525 


Jong 


Stern- -Sale. 


Schauſtellungen 


(oder da gr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug = 8) 
vollſteiſchige, kernige Schweine feinerer Naſſe 
und deren — er , 
49 bis 50; d) Käſer 49 bis —: e) fleiſchige 
Schweine 47 bis 48; d) gering entwickelte 45 
bis 46; e) Sauen 43 bis 45 Murk. 

} „Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Bom Nindergeſchäft blieben ungefähr 60 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Bei den Schafen fanden ungefähr 
800 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
glatt und wurde geräumt. 8 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landioir 
ſchafts kammer für Pommern. 11 
Am 5. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 


147,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00, Hafer 
129,00, Kartoffeln —.— Mark. 
\ Roggen 143,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis —.—, 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. a y 
Stolp: Roggen 136,00 bis 144,00, Weizen 
156,00 bis —,--, Gerſte 137,00 bis — 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 40,00 bis 
48,00 Mark. i 7 
87. Stolp: Noggen 140,00, Weizen 
00, Gerſte 136,00, Hafer —,— Mark. 
Neuſtettin: Roggen 140,00 bis ——, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —,.— bis 
a Hafer —.— bis =, Kartoffeln —,— 


bis —, — Mark 
Roggen 142,00 bis 146,00, 


Anklam: 
Weizen 145,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
40,00, Hafer 121,00 bis 127,00, Kartoffeln 
—.— bis —,.— Mark. 0 

Stralſund: Roggen 137,00 bis 142,00, 
Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—,—, Haſer 128,00 bis —,—, Kartoſſeln 
0,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 4. Oktober. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
154,00, Weizen 154,50, Gerſte —,—, Hafer 
140,50 Mark. 


Plath Danz 
Weizen 153,00 bis 156,00, Gerſte 134,00 bis 


ig: Roggen 142,00 bis —,—, . 
150,00, Hafer 120,00 bis 127,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 4. Oktober gezahlt loke 
racht, Zoll 


Newhork: Roggen 165,00 Mark, Welzen 
Mark. 4 


Liverpool: Weizen 184,10 Mark. a 
Ode — Roggen : 161,50 Mark, Welzen 


Seide stoffe, Sammte, Velvet: 
e n kauft jede me am befter 
un Aukkofen direkt vo 
von Elten & Kaussen, Krefeld. 


Das große Muzterſortiment wird auf Wunſch feancr auarianbi 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Freitag, den 6. Oktober. 
Meiſt heiter und warm, geringe Wolken⸗ 


Hamburg, den 4. Oktober 1899, 


Neueſte Nachrichten 


5 über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Akaba“, von Hamburg nach Montreal, 3. Okt. 
Mittags von Antwerpen. 
„ Alesia“, 3. Ottb. 3 Uhr Nut. von Penang nach 
e 


Suez. 

„ „Armenia“, 2 Oktb. 8 Di Vm. in Newyork. 

„ „Assyria, 2. Oktob. 3 Uhr Bin. in Boſton. 

n „Bengalia“, 1. Okt. 7 Uhr Bm; von Baltimore 
nach Hamburg. 


„ „Brasilia“, 2. Oktober Nm, auf der Elbe bez 


Brunshauſen. ; 
„ „Canadia‘, von Stettin nach Newyork, 2, Oktob. 


Mittags Dunnet Hcad paſſirt. 
„ „Cheruskia“, 3. Okt. von Dokohama nach Port 
3 Arthur. r t 
„ „Hungaria“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 


2. Oktober 9 Uhr Nm. von Havre. 
SD. „Kalser Friedrioh“, von Hamburg nach 
Newyork, 2. Oktb. 8. Uhr Nm. von Cherbourg. 
„Markomannia“, von St. Thomas nach Hain 
burg, 2. Oktb. 8 Uhr Nm. von Havre. 
».„Palatia“, von Hamburg nach Newyorl, 3. Okt. 
8 Uhr Vm. von Boulogne ſur Mer. 
„ „Patria“, von Newyork nach Hamburg, 4. Oktb. 
7 Uhr 30 Min. Vm. Dover paſſirt. 
„ „Phoenicia“, 3, Oltb. 7 Uhr Nrr von Newyork 
nach Hamburg. 
„ „Serbia“, 2. Oltober in Yokohama. 
» „Steilia“, 2. Oktober 9 Uhr Nm. von Genua via 
St Vincent nach dem La Plata. 
„ „Silesia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 3. Oktob. 
7 Uhr 40 Min. Vm. Cuxhaven paſſirt. 
, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 3. Oktb 
7 Uhr Bm. von Havre. 


Ramitien-Machricten aus anderen Zennugen. 
Geboren: Ein Sohn: Johannes Atbrecht Swine · 


. 
ar l . . 
ntier Aug te, 61 


* er Carl 2 30 5 ne 
Wöisraih Dr. Emi Jakob, 62 5. IBrenglan 


e — an 


IE > „ 9 


* 
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Bereits: u gr Oktober a: 2. Formen in der Königsberger Thiergarten-Lotierie 74 erjtflajfige Herren- und Damen⸗Fahrrade 


* 1. 3 ferner 2026 Gold⸗ und Silbergewinne im Werthe d 8900, 4000, 2000, 100 ® MI. 2c. zur Verlooſun Looſe I M. 
F N h r rä ad © r ei * 04 0 8 u n —. 14. Loose 10 Mk., Loosporto nach außßer halb 10 Mfg., Gewinnliſte 20. ab. 1284. empfiehlt die Se Aoenine o Wolff 


En Königsberg i. Pr., Kaniſtraße 2, ene hier die Seren Mob. Th. Se Baer, & . A, Haselow, K. — 
Barbarossahöhle 
‚. Größte Höhle Deutichlands! 


I chensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 

Durch ihre — — nn em Ay und : N 

ti enge einzig in ihrer 2 „ 1 x . 

Die 580d 5 dom Krieger ukmal auf dem — Gegründet 1854. — Bank in Stutt art m 

Kyffhänſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ . — Unter Staatsaufſicht. — + R 
Stunden, von Baynſtatſon Frankenhauſen in 1 — . 

von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs 3 


erreichen und täglich von morgens bis abends elek ee A lle u e b er ſch ii ſſe 9 e h zr en d Er 2 Br £ r fi ch 4 Ei { 


— 


+ 
€ 
& 
3 
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z Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! =& 


Wer mit einer guten deutſchen Feder Wee will, fordere Wannen mit den 


Fabrikſtenpel? 2; 
BRAUSE&C"Jserlohn 


Umübertroffen, den besten englischen ehenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 n. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


euchtet. — Soun⸗ und Feſttags Ausnahmepreiſe, N g 5 e e N = ih Webe 2 . 
Berne ag een > Serien au au Bade eng een M k. nt ne [(huaße n en — — = ge ich mein Jahn⸗Atelier von der Mönchen 
e e e | ee e der en Saltenwalderitraße 187, = 
e e, . HERE Anträge verſcherungeſnd Zabrtsiberſhilſe (cn den Tele Than 1. Safe de etre kn 
e e, TEE 3 31 5 | 325 Re € A — 1 eee eee ere e ASTHM K K Aden 

Geöffnet vom 1. Apr 8 ober. « 41,0 % + ‚ ien. 3,0 illionen. un 
ERBE ES eue gebrauchte Sener 
Verſicheru ugsgeſellſ chaft VTV 5 En S ee N 
auf Ge ee eee 1840, verſichert : 87,9 347,0 5 - 6, 1 a trol cite Sa ckband, Bindfaden breit bee, 8 
und base Bi 5 5 11 aud obi * N offerirt billigſt Der beste an u DERM, Ge- 
Ban =. Gothaer Lehensversicherungsbank. _ Adolph Goldschmidt, Stegen en daes geist art gas 


Hagel ⸗ Abtheilung: _Verfiherumgsinnme | - Verſicherungsbeſtand am 1. September 1899: 766¾ Millionen Mark. Bankfonds am 
34.020.075 Mt., Nefervefonds 327 972 Mk., durch⸗] 1. September 1899: 247½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1899: 50e a. here 
ſchnittlicher Beitrag 76 Pf. vom Hundert der Verſiche⸗ Normalprämie Eu} ie nad) dem Alter der Versicherung. — Vertreter in Ste 
rungsſummte, ö bis zu 60 %. Ludwig Rodewald, er „ur 1. 

Brand Abtheilung: Verſicherungsſumme 5 
274 597 400 Mk., Reſervefonds 782 919 Mk., durch⸗ 
ſchnittlicher Beitrag 137 / Pf. vom Tauſend der Ver⸗ 
ſicherungsſumme; Klaſſe 1 iſt beitragspflichtig nur 
von ½ der Verſicherungsſumme, Klaſſe II nur von 


Sack⸗ und Plaufabrik, besonders schön, Viele ärztliche Atteste und 

Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. Danksagungen. Dauer der Kur von Septemper- 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 

B m a2 re Letztere Grösse für längeren Us. 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 


— 2 von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 30 
Wasserdichte Pläne 1 allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ kanten. Stets frisch vorräthig in alfenApo- 


lichem, rein leinenen Segeltuch, fir und fertig theken Stettin und der Vororte, 


Baugswerkschule 


Beginn d. Winterhalbjahres 5 
am 17, Oktober 1899, 


u. ſ. w x 
In beiden Abtheilungen keine Aufnahmegebühr; der freien und L 22 Tehrplan kostenfrei vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage! Le b r li i 
Schadensabſchätzung durch eine Kommiſſion von Ver⸗ 2 J I e s durch II g. 
fern; eine 11 ge Perth un Bee Hansestadt 2 9 € * die Direction. Waſſel dichte re eo die Dampf⸗Hohl⸗Schleiferei erlernen will, wird 
nds und derg ei Hagel auch nicht für Stroh); billigſter Erſatz für Lederdecken, geſuch 
kein Agentenweſen; direkter Verkehr mit der fertig ausgerüſtet von . 5, 2. A. Zimmer, Dam roh Schleiferel, 


Haupt⸗ „Direktion. * = Ä rear ö Wollene erdedeckel . a. W., Poſtſtr. 5. 
Ich bin verzogen nach Königl. Iandwirchschaftliche 172 mit ne el, t Beſchäftigungsloſe 


in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. Leute oder ſolche, die ſich verbess. 
wollen, z. Uebernahme einer 2 


Königsplatz EL I, Akademie Poppelsdorf Blauer Deckeufries, Allein ⸗Verkaufſtelle für patentamtlich ge⸗ 


> 
> 
> 
Eing. Moltkeſtraße. in Verbindung mit der garantirt e Waare, N 1 n N 9 « 
3 3 3 n 2 Y Per BE e f x geſucht. — Kein Betriebskapftal und k. Laden 
Dr. Murau, Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Adolph Goldschmidt, . e l Sec e Dit . 2 
’ U c 
22 ni Die Aufnahmen für das Winter - Halbjahr 1899/1900 beginnen am 0 Sac und Plaufabrit > her ee ft (don Pee. 
1 h 1 ktober, die Vorleſungen am 23. Oktober. Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. T gelangt. — Man adreſſire Pet x 2 
tal brik Herbesthal (Nheinl.) 
Zieg erschuie | Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchenn 5 E Metaltwanvenjabrit Bewbesthnt hee 
in Lauben. koſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 0000 w eile, 2 8 da 
Das ſechſte Schul jahr beginnt am 10. Oktober , G 6 | h t 
. bald. e © mache, , 1EIEGENNEI 


wiinſcht. Programme. werden unentgeltlich verabfoldl 5 
Lauban, den 10. Juni 1899. . 


— Dei: Magiſtrat. 


) ; e Profeſſor Dr. Freiherr von der r 


Geheimer Regierungs⸗Rath. früher Laugebrückſtr.⸗ und Bollſwerk⸗Ecke, 


empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 


Direkt an Private 


VIEL GELD 


zu verdienen 


Unſeren geehrten Herren Wefletlanteh zur gefl. Mit⸗ Garantie: : ER x 
theilung: Kürzlich find folgende, von uns zum Verkauf Wi Gold. Ancre-Uhren Rem. N richt, Tea BO bietet dem Capitalisten die 
— Beſitzungen durch unſere Vermittelung Gold. Damen⸗ „ Er Sr ton doner Börse.: 
verkauft: Silb. Anere⸗ 20.— x 

1. DaB niet. Zeiſau in Schleſien, enthaltend 5 liefere jedes Maaß von ſoliden, ur und haltbaren SID. ea FF ee 1 Ausführlicher Londoner 
. — 9 Zi * 7 9 
2. Das 4 Yapd-htigt. Mi Greis Sagan), H erren⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffen F var r 
3 Fa Lentsboef be Arenfieht (ich m , N OS ee N LE kgesch 
3. Da ei Freyſtedt (Nieder: eine nene ehr reichhaltige Mu er ektion für Herbſt un nter en euheiten . Regutateure eee e e ee ee nkgeschäft, - 
er „„ enthaltend 682 Morgen. in Kammgarn, Cheviots, Bukskin, Loden, Trikots und Tuch für Beamte und Militärs, Salon⸗ Han ehren 8 22 Un 8 55 if, 


Hausuhren 5 
Spezialität: Goldene, Double, Talmi⸗ und 
; Nicel-Stetten. 
v Reparaturen von Uhren jeder Art werden 
billig und prompt ausgeführt. 


2444444 AA AAAAAA 


Torniſter und 
Kober, 


ſowie eine große Extra-⸗Auswahl in schwarz und farbig von den einfachſten bis zu den ele⸗ 
ganteſten Stoffen Alles relle Waare. Muſter ſende frauko au Jedermann. 
Direkter Bezug daher vortheilhaftester Einkauf. 


Spremberg (Lauſitz). | Wilhelm Püschel. 
A 1 


» 


Das Lehngut Gornau i. Sachſ., enthaltend 
944 Morgen, iſt et Haus vertauſcht. 
Deshalb 
haben wir noch Piele Käufer. 
Wir ſuchen 
5 unſere hieſig. und auswärt. Herren Reflektauten 
tter⸗, Stadt: und Landgüter, 
achtungen. Hotels, Gaſthöfe, Ziegeleien ꝛc. in 
eder Größe und Gegend, auch zum 
Tauſch auf andere Grundſtücke, 
auf Wunſch Baarzuzahlung. 


— 


Es 7 von meinen QaunpeiDausen: 
Cardinal auf Nittergut Plönzig Kreis 
Pyritz (Breunereibrunnen), 
Thomas auf Rittergut Michelfelde bei 
Soldin (Brennereibrunnen). 
Mit Rückſicht auf die baldige Fertigſtellung diefer 
Arbeiten bitte ich um weitere Aufragen in Brunnen⸗ 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen⸗ u. Waſſeran⸗ 
lagen. Beſprechung am Bauorte koſteulos. 
Franz Rutzen, vorn. Hermann Blasendorff, 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 47. 


EN Ar 4 : 
: —. a teinertei Bahn 33 0 n een, eee Brunnenbangeſchäft. * 
aue erhalten wir die vielen Auſtrüge . - ae Me * Bi ü ich erri emen Wein- A gentur. - 


Ein ſehr eite e 
m In Fromtern t Lee Seer — 
einen durchaus tüchtigen etc eu 
welcher bei den leitenden Weingrofbandlungen 
gut eingeführt iſt. Offerten unter K. D. 8591 
an Rudolf Mosse, Hamburg. 


de 400 d 
RER nt. Ri Heiraths⸗ 


he diskr. verſchloſſen. D. M. * 


empfiehlt in großer Auswahl 


R. Erassmann, 
Breiteſtr. 41/2. 


BIVVVVVVV TUR: 


1 * — * ren, 
nens 1 
Das Agenturgeſchäft 5 Kalk- 


Wilh. Hennig 4&4 0. Deſſau. 


1000 Briefmarten, ca 0 oo St, 7 25 we % a Be RL; BERLIN wi 2a 
cg. 80 Sorten 35 erſchiedene . in Er buen 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, x ker eee eee E 
Nürnberg. Sagpreisliſte gratis. ee 


Aae 
r 


——— — . —— — 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 970 99,506 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 
Barmer Stadt⸗Aul. 3 


Perliner Börse 


3½ 92 go 6] Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit . , Daunov. Maid St. 
4 101.506 Bonn. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 127045 ces 


400 94.008 Pr. Bodener.⸗Bk. 


7 101,60 BOeſter. Silber⸗Reute4½ 98.75 6 Pr. Ctr. B. 5 
377 95,600 Credit⸗ „ N „ 1909 


Berliner 1876/92 „ 96.200 Vonnterſhe 2 4 101 „506 „ 1860er 4 Com. 
vom 4. Oktober 1899. Breslauer 5 2a u aa 2 3½ 5,256 1864er Pr. Hyp. N. B. — — Altdaumm⸗Colberger Pr. Central⸗Bod. 
Caſſeler „ 3½ —.—  Roienfche * 4101.50 0 Portug. State t 07 35,406) „ 10 93 och Bergiſch⸗Märliſche Br. Hypotheken⸗Bauk 
— = —dortmunder e * „ 3½ —— Rumän. Anl. 5 —.— Pt. Nfdbr.-Bt. 3 3 Reichsbank 
 Wedhfel. Düſſeldorfer „ 3½ —.— Preußiſche u 4 101.4060 „ 1889 4 86.80 Bh. Hyp.⸗Pfobr. 400,606 7 Landesb. —— hein. Hypoth.⸗Baul 
2 2 Dufsburger et a 5 5 Pi HIOENUN, conſ. Ant, 1880 | 4 99,20 0Rhein.⸗Weſif. Bde. 4100,00 G Dortmumd: Gr, Enid. —.— Sächſiſche 139196 Hoffmann. Te 
N d 8 Elberfelder 8 hein. u. Weſtf. „ 101.6086] „ Gold: „ 5 Sächſiſche 590 95,50 G Halb⸗Blankenb. —.— PWeſideutſche Bank 180 60G[Ilſe, Bergw. 
8 * 8 9 — Eſſener ‘ 7 * „ Staatsrente 4 99.60 Schleſ. Boden —— Magdeburg⸗Wittb. . 4 Vodenered. |112, 75 00Köluer Vergivert 
Skandinav. Plätze 107 8 Halberſtädter „1887, Sächſiſche x „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 | —.— 5% 96.000 Stargard ee König Wilhelnt couv. 
—— Satteihe 1886 Schleſſche = „ 1800 5 4%½104,200 a St. Br. 
London - 970 Haun. Prov.⸗Obl. | 3 3 - Staats⸗Obl. 131 47 SER Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie-⸗Aetlen. Lauchhammer 
2 2 > Stadt⸗Aul. Schlesw.⸗Holſt. „ 4 41 —.— — Laurahütte 
Madrid Fal. Kölner ” 3 A 31, * 5 3 —.— Argo Dampfſch. 2 103.806 N L. Löwe u. Co. 
New⸗Nork mh: Magdeburger „ . Vraunſch. Lüneb. Sch. 3 > = 4 59,606 Wh, Bde. 4 100,706 Breslauer Rhederei 131.50 7 Magdeb. Allg. Gas 
Fr : Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 92 200 Bremer Anleihe 1887 3½ 95, 4 61,000 N Chineſiſche Klſſtenfahrer 740 G [Berliner Unionbr. 117,50 „ Vanbank 
2 Mi. —— Poemmerſche =. 3½ 96.300 8 N 25 e — Tür * 5. 9.1087 x j = Hamb.⸗ en Packetf. 123.500 Voctbrauerei 841.506 Bergwerk 
Wen 48 29 108. 900 Voſeuer 5 92,8) — 400 Fre: 118,300 Deutſche e Hanſa, Daupf. 164 00 G Böhm. Brauhaus 29.00 " St. 
ir 2 Mt. — Inder Gold⸗Hente 4 N. eilte, Sanıpf- ⸗Elbſchiſſff. 79 50 6 Patzeuhofer 4203,25 6, Mühlen 
Sdweiz er Plägze 8 Tg. TI Mbechprov. Dl. ! 8 Fir MR 4 — Machen-Maftricht 122 50 |Nordd: Llond 114 90 6Pfeſſerberg TO Brähnuafhinenfa, Koch 
fallen. Bläge 10 Tg. —— 1. * non) 18 — 3 ½ 15 125 „ Staats-. 18071 3 83,908 . 24 ir gt Seel Dauer: Gortıp. "198,506 SR Sch. 5 
9 > ” ey 10. 5 0 Brannſchweig⸗L ud. Steltiner 2 — — ſultheiß, 
etersburg 8 Sie 1280 e Bin. Al. deniſche vos papiere. — — rölthaler 90,750% .. — Pocher 
Warſchau 5 T6. 215 700 5 005 Fer E er Grefelder 107258 Banf-Netien, Germaula Dortunmd 
3 ½/ —— Ansb.⸗Gunzenh. 70d.“ — N Dortmund G. Euſch. 129900 —— — 3 4 
Bauldistont 5 B Berliner Pfandbriefe 5 18,756 Augsburger Eutin⸗Lübeck 59,25 G Accuummalor⸗ r-Fabrit BEN A 
auldiskont 5, Lombard 6. 8 . 4½ 109,80 Bad. ra Al, 7 141. 006 Anbalt⸗Deſſau 4 100,25 Halberſtadt⸗Blibg. —— Aachener Diskont⸗Geſ. 134.500 Allgem. Berl. Omnibus 4.0 Eiſen⸗Induſtrie 
. 5 4 100,10 Bayer 4) —— Scch-⸗Haun.1—13. 15 3½ 92,506 Königsberg⸗Cranz 153,20 00Bergiſch⸗Märkiſche 157.6 Allgem. Giettrieitäts-®. | "> KLokswerke 
Geldſorten. nr — ws 100,200 Braunſchw. 20 Thlr.⸗L — 127.50 14 13 92.500 übeck⸗Büchen 159, 700 Berliner Bank 116,756 Ane Portl.⸗Cement 
Eouereigns‘- : 15 200.408, Laudſch. Centr.⸗Pfdb. 4 | —— Cölu⸗Mind. Prüm, 3½ 135,600 * 8 100,00 0 Marfenburg⸗Mlaw. 84,0 00 5 Handels⸗Geſ. 162.40 Auglo⸗Ct.⸗Gnauo 110 500 Oppelu. Cement 
20.5 — 3 5 " 595 95,506 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 131.000 4 100, 506 Q Südbahn 80. 5 B Braunſchw. Bank 115,106 Anhalt. Kohlenwerke 16.50% [Osnabrücker Kupfer 
Gold- Dollars ergo 95906 |Fübeder „„ „.31121125,096 92.5000 Breslauer Diskont 118,50 [Verl. Flektrieitäts⸗ W. Phönkr. Bergwerk 
— * — Bin Nein. nene, 10 —,— Meininger 7 Gu —| 28,9% : 1910 Chemnitzer Vank⸗Verein [115,50 Ge e. Padetfahrt 33950 Poſener Spritfabrit 
Nuten lot 420250 Oſtpreußiſche E 75 940 Oldenburg 10 Th. 3 1995 Dl. Er. c. b. b. Pf. 1 ; Comm. und Diskont 15 2 Berzelius Bergwerk Mhein⸗Naſſau 
Amerikan. Noten a 55 S ee 1 J. 5 Danziger Pripatbaut 36,10: Bielefeld, Maſch. —.— „Metall w. 
Eng - 20.48 wonmierſche ah 94,90 Ausländiſche Auleihen. 7, SBiaubbr, Altdanım-Golderg . Tarmiſtädter Want e Niemarchälke " 8 
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85,106 2 43 ö e Leipziger Baul 17950 Spiegelglas 
2 9 7.106 Mining. Si 95,008 De J 137 Er g 97,00€ Steinzeug 
FH an a, Des u. . 178 000 Magdeburger DER. 121,505 [Dounersmark⸗Hültte 
Wittelb, . Jerb. f. sh 95,50 Bar . 28,506 Privalb. 113,606 Dortmund Inion C. 
5 40. 500 Boe 2 165, 6 Deiieikurge: Baut 40 118,006 Dynamite Truſt 


Teutſche Anleihen, 49,30 Morde. Gr. Cid. 3 99,606 — Hypothel. 187,40 6 |Sgeft. Satziverte 


ine KW A 
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3 | 86,506 Liſſabon. Stadt. 600% 11.1 De 16 9005 oe Vobener. 110,006) Gladbacher Spinnerei 


N 97.800 N 
1 88,20 114 526 Görl. Eiſenbahubed. 263196 Straij Shelter 


bel 0 
x ‚BIS 2 5 in, conv, 212.60 & Iinion un. Fabrik 18 
ira | 1126,60 8|9anıb, Gt tete. Were 1162.25 1 ie 116800 
650 4. Te oc ſbannov. Ban 11 Fah N 


